lichkeiten, ſich herauszuarbeiten; denn fie ſtanden wegen ihrer 
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Bromberg, Mittwoch den 24. November 1926. 


Nr. 270. 


Re italieniſche Unruhe. 
Von Erich Lilienthal. 


Die für den Fernſtehenden unbegreifliche Erregung des 
ganzen italieniſchen Volkes ſtammt nicht von zufälligen und 
vorübergehenden Ereigniſſen, ſondern aus der Erkenntnis, 

aß die ganze Nation binnen kurzem vor Entſcheidungen 

geſtellt wird, bei denen es ſich um wirtſchaftliches, welt⸗ 
politiſches und völkiſches Sein oder Nichtſein han⸗ 
delt. Das Gerede über jedes einzelne der auffallenden und 
manchmal etwas theatraliſchen Ereigniſſe verſchiebt nur die 
Grundlage der Beurteilung. Man muß nicht die Geſcheh⸗ 
niſſe für ſich betrachten, ſondern die tieferen Ur⸗ 
ſachen unterſuchen, die ſie hervorrufen. 0 

Italien iſt von einer Panik ergriffen, die ſtändig im 

achſen iſt, und die alle großen Worte nicht verſchleiern 

können. Es iſt nicht wahr, daß die Trockenlegung der 
Pontiniſchen Sümpfe oder die Bebauung der römiſchen 
Campagna, falls ſie überhaupt glücken ſollte, genügen, um 
der italieniſchen Bevölkerung ihr auf eigenem Acker ge⸗ 
wachſenes Brot zu verſchaffen. Die Mitteilungen darüber 
ſind zur Beruhigung lanziert. Die italieniſche Induſtrie, 
ſo Gutes ſie auf einzelnen Gebieten zu leiſten imſtande iſt, 
wird niemals mit den Induſtrien der mit Rohſtoffen be⸗ 
günſtigteren Länder konkurrieren können. Die weiße Kohle 
erſetzt vieles, und der Ausbau der Waſſerkräfte wird noch 
für einige Zeit neue Induſtrien beleben können. Niemals 
aber wird die Induſtrie imſtande ſein, den immer ſteigen⸗ 
den Bevölkerungszuwachs zu ernähren. 


Vor dem Krieg bot die Auswanderung, die in 
einem Jahre auf faſt eine Million geſtiegen war, einſchließ⸗ 
lich der Saiſonaus wanderung, ein gewiſſes Ventil. Erſtens 
aber iſt durch die nordamerikaniſche Kontingentierung der 
Einwanderung eine unüberſteigliche Schranke geſetzt. Dann 
aber iſt auch die Möglichkeit einer Auswanderung in dem 
Umfange, wie ſie nötig wäre, nach anderen Ländern ſo gut 
wie ausgeſchloſſen. Hinzu kommt, daß auf dieſe Weiſe der 
italieniſchen Volkskraft früher faſt der ganze Geburtenüber⸗ 
ſchuß verloren ging. Die auswandernden Italiener, ſoweit 
es eben Saiſonarbeiter waren, wurden wie früher die 
Deutſchen zum Kulturdünger, hatten nicht die gleichen Mög⸗ 


mangelhaften Bildung, trotz ausgeſprochener Intelligenz, in 
den fremden Ländern auf der tiefſten Stufe und wurden in 
Nordamerika nicht viel beſſer als die Neger angeſehen. Da⸗ 
Ka bäumt ſich heute der Stolz des faſziſtiſchen Italiens 


Muſſolinis größte Tat iſt die Erweckung des 
italieniſchen Selbſtbewußtſeins. Durch ihn iſt 
die Nation zur Erkenntnis ihrer im allgemeien nicht ſehr 
hohen moraliſchen Stellung in der Welt gekommen. Die 
Italiener übertreiben heute ihr Selbſtbewußtſein bis zur 
Lächerlichkeit, aus Furcht, wieder in die Helotenrolle von 
früher zu verfallen. Die höher Gebildeten haben das ſehr 
klare Gefühl und haben es jetzt in verſtärktem Maße, daß 
Italien zwar ſeit ſeiner Gründung den Anſpruch auf eine 
Großmachtſtellung erhebt, dieſen Anſpruch aber nur bei be⸗ 
ſtimmten, der Halbinſel günſtigen Mächtekonſtellationen, er⸗ 
reichen kann. Ganz Italien weiß, daß es mit derartigen 
Konſtellationen, die zum Glücke Italiens ſich ein halbes 
Jahrhundert lang in jedem Dezennium darboten, bald oder 
eigentlich ſchon vorbei iſt. Iſt es aber mit der allgemeinen 
Anerkennung der Großmachtſtellung Italiens vorbei, ſo iſt 
es überhaupt für unabſehbare Zeiten mit Italien aus. Hören 
die Inflationsgewinne auf, ſo iſt die wirtſchaftliche Schein⸗ 
blüte jäh beendigt, fällt der Duce einem Attentat vor⸗ 
zeitig zum Opfer, dann gerät das Land führerlos in einen 
der ſchwerſten Bürgerkriege der neueren Geſchichte, den die 
Geſinnung der Nachbarſtaaten zweifellos komplizieren wird. 


„ Das italieniſche Problem ‚ein Siedlungsd- und 
Landproblem wie es ſich ſonſt nur in Deutſchland 
mit ähnlicher Schärfe abzeichnet, muß daher ſchnell, io 
ſchnell wie möglich, ſolange der Faſzismus die Kräfte Ita⸗ 
liens noch zuſammenhält, gelöſt werden. : 


Die Nervofität Muſſolinis, der Faſziſten und der ganzen 
italieniſchen Nation rührt daher aus der bangen Frage: wo 
liegt das Land das uns Siedlungsgebiet, Rohſtoffe und 
Machtverſtärkung bringen wird, damit wir uns neben den 
anderen Mächten behaupten können? Muſſolinis ganze 
ſprunghafte, nerpöſe Politik iſt ein Suchen nach dieſem Land. 
Er iſt ein Columbus des Imperialismus aber noch meldet 
ihm keiner ſeiner Steuerleute den brühmten grauen Streifen 
am Horizont. England hat Land, Frankreich hat Land. 
Werden England und Frankreich willig ſein, etwas davon 
den Italienern abzutreten? Die Frage ſtellen, heißt ſie ver⸗ 
neinen. England ſchaltet eigentlich automatiſch aus, denn 
die für Italien in Betracht kommenden Siedlungsgebiete 
liegen nicht jo, daß Italien jemals daran denken könnte, fie 

u behaupten. Frankreich hat Tunis, wo Millionen Ita⸗ 
iener ſiedeln könnten. Er hat verödete Strecken dicht bei 
Nizza im Rhonegebiet, wo hunderttauſende von Italienern 
reiche Nahrung finden könnten. Frankreich liegt auf der 
Bahn der italieniſchen Expanſion am nächſten. Hier liegt 
ſeit langer Zeit der eigentliche Grund für die italie⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Konflikte. Italien aber weiß trotz aller 
Erregung, daß es nicht ſtark genug iſt. hier etwas zu wagen. 

n Südamerika einzubrechen iſt gleich hoffnungslos. 
Es bleibt nur noch Kleinaſien, das den Türken gehört. 


Italien wird ſich vielleicht auch mit Abſchlagszahlungen 

iu anderen Gegenden zufriedengeben. Es wird hier und 
a vorfühlen, und es wird über kurz oder lang in der Rich⸗ 
Mug des geringſten Widerſtandes einen Vorſtoß wagen. 
uſſolini will der Erlöſer ſeines Volkes aus der 
andenge werden. Er kämpft mit der Uhr in der 
td; denn ſein Wahlſpruch „lebe gefährlich“ iſt vollſte 
Wahrheit. Er tut nichts, als Kräfte ſammeln für die Ge⸗ 
egenheit, die er herbeiführen will. Die Tragik des Mannes 
nett darin, daß er ſicher, wie jeder Kenner Italiens, genan 
wei daß im Grunde genommen die italieniſche Volkskraft⸗ 
ar ſtärker geworden iſt, aber wahrſcheinlich doch nicht 


geſtrige Meldung der „Ageneja Wſchodnia“, die von der ge⸗ 
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ausreichen wird, um das ungeheure Wagnis der „Land⸗ 
nahme“, wie die Wikinger ſagten, zu vollztlehen. Es würde 
ſich doch letzten Endes um einen Friedensbruch in dem durch⸗ 
aus kriegsmüden Europa handeln, und Italien hat von 
keiner Seite Hilfe zu erwarten. Die Gegnerſchaften aber 
werden zahlreich ſein und über die italieniſche Kraft gehen. 
Man ſoll der Weltgeſchichte keine Horoſkope ſtellen, läßt man 
aber nüchtern und unter Berückſichtigung aller Kraftfelder 
das italieniſche Problem als Ganzes auf ſich wirken, dann 
wird der tragiſche Ausgang ſehr wahrſcheinlich. 


Länder, die Volk, aber kein Land haben, müſſen über 
kurz oder lang zu Unruheherden werden. Die italie⸗ 
niſche Frage iſt diejenige, die in abſehbarer Zeit, wie auch 
ihr Ausgang ſein wird, den kaum hergeſtellten europäiſchen 
Frieden gefährden muß. Italien hat gegen die Deut⸗ 
ſchen eine Schuld auf ſich geladen, die früher oder ſpäter ge⸗ 
fühnt werden wird. Sie iſt der einzige Grund, der dagegen 
ſpricht, daß der Deutſche an dem weltpolitiſchen Ringen 
dieſes Landes mit Sympathie teilnehmen kann. 


Immer langſam voran 


Am 29. Dezember 1925 wurde durch die Deutſche Ver⸗ 
einigung im Sejm und Senat eine Interpellation eingebracht 
wegen Verſchleppung von Prozeſſen, und zwar handelte es 
ſich dabei um das gerichtliche Verfahren gegen Scherff und 
Genoſſen, ſowie um den Prozeß gegen den Deutſchtums⸗ 
bun d. Dieſe Prozeſſe ſtammten aus dem Jahre 1923 und 
waren unerledigt geblieben. In derſelben Angelegen⸗ 
heit war bereits am 12. Dezember 1924 eine Interpellation 
eingebracht und darauf am 31. Januar 1925 die Antwort er⸗ 
teilt worden, daß die beiden Prozeſſe gemeinſam in 
wenigen Wochen zur Verhandlung kommen würden. 


Am 5. Juli 1926 erfolgte eine weitere Inter⸗ 
pellation der Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senat 
in derſelben Angelegenheit, da immer noch nichts ge⸗ 
ſchehen war Auf die beiden letzten Interpellationen vom 
29. Dezember 1925 und 5. Juli 1926 find nunmehr unter dem 


14. bzw. 15. Oktober nachfolgende Antworten eingegangen: 
a 3 


Der Juſtizminiſter. N 2 
zuge N Warſchan, den 14, Oktober 1928 
In Sachen der Interpellation des 
Graebe und Gen. vom 29. 12. 1925 wegen Verſchleppung 
von Prozeſſen. i 
Infolge der Interpellation des Abgeordneten Grgebe 
und Gen. vom 29. 12. 1925 wegen Verſchleppung von Pro⸗ 
zeſſen beehre ich mich zu bitten, den Herren Interpellanten 
folgende Antwort zu geben: Daß die Antwort auf die in 
der Interpellation geſtellten Fragen erteilt worden iſt im 
Schreiben vom 15. 10. 1926 O. P. 5793/26, das die Antwort 
10 985 diesbezügliche Interpellation vom 5. 7. d. J. 
et. 
Für den Miniſter: 
(—) Siennicki. 
Dieſe Antwort, auf die ſich der Juſtizminiſter beruft, hat 
folgenden Wortlaut: 


Der Juſtizminiſter. a 
Warſchau, den 15. Oktober 1926. 

In Sachen der Interpellation des Abgeordneten 
Daczko und Gen. vom 5. 7. d. J. wegen Verſchleppung 
von Prozeſſen. 5 

Wegen der Interpellation des Abgeordneten Daczko 
und Gen. wegen Verſchleppung von Prozeſſen bitte ich er⸗ 
1 den Herren Interpellanten folgenden Beſcheid zu 
geben: 

Das rieſige Material, das aufgehäuft worden iſt in der 
Unterſuchung der Angelegenheit des Deutſchtumsbundes, 
mit der die Sache Scherff als im engſten Zuſammenhang 
mit ihr ſtehend verbunden wurde, die ungeheure Maſſe der 
Einzelheiten faſt erſtklaſſiger Wichtigkeit, die ein entſchei⸗ 
dendes Licht auf die mit der Sache verbundenen Probleme 
werfen, das alles erfordert ein ſehr ſyſtematiſches 
und ſehr vorſichtiges Verfahren in dieſer 
Sache. Vor allem jedoch handelt es ſich um die Bewertung 
des in der Sache geſammelten Materials vom Rechts ⸗ 
ſtandpunkt aus, was wegen der großen Zahl techniſcher 
und ſpezieller Fragen, die Sachkenntnis und Begutachtung 
durch Sachverſtändige erfordern, notwendigerweiſe län⸗ 
gere Zeit dauern muß. 

Sofort nach Durchführung der entſprechenden Begut⸗ 


achtungen wird die Sache in der gehörigen Form geleitet 


werden. 8 
Für den Miniſter: 
(— Siennieki. 


Imowfki bleibt Nationaldemokrat. 
Man gründet Parteien. 
Warſchau, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) Die 


ſamten Warſchauer Preſſe wiedergegeben wurde, daß der 
Führer der Nationaldemokraten, Abgeordneter Roman 
Dmowſki, aus feiner Partei ausgetreten jei, wird 
heute von den nationaldemokratiſchen Parteiorganen demen⸗ 
tiert. Aus dem Dementi iſt jedoch klar erſichtlich, daß innerhalb 
der Nationaldemokratie große Reibereien herrſchen. 
Dmowfki iſt von der Situation in ſeinem Lager unbefrie⸗ 
digt und er plant zumindeſt einen gründlichen Umbau der 
Partei, oder aber, falls ihm das nicht gelingt, den Austritt 
und die Gründung einer neuen Partei. i 
Überdies kreiſen in politiſchen Kreiſen ſenſationelle Ge⸗ 
rüchte von Verſchiebungen im geſamten Rechtslager. Hinter 
der neuen im Aufbau befindlichen großen konſervativen 
Partei, an deren Spitze ſich der Fürſt Januſz.Radzi⸗ 
wil! geſtellt hat, kauchen die Schatten geſtürzter Größen 
und entgleiſter Politiker auf. 


Abgeordneten 


Man ſpricht davon, daß mit 
den Krakauer Konſervativen der Abgeordnete Witos, in 
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deſſen Fahrwaſſer auch der frühere Kriegsminiſter General 
Sikorſki ſchwimmt, gleiches Spiel macht. Eine bedeu⸗ 
tungsvolle Gegenaktion gegen Fürſt Radziwill 
Krakauer Konſervativen ſoll Fürſt Kazimierz Lubo⸗ 
mirſki vorbereiten, deſſen Stütze der Großgrundbeſitz in 
Kongreßpolen und die Schwerinduſtrie werden ſollen. Die 
Propagandareiſe des Fürſten Radziwill nach Lodz iſt miß⸗ 
glückt. In Lodz wollte er unter Vermittlung des In⸗ 
duſtriellen Poznanſki, der ſich bereits für die neue 
Parteiorganiſation ausgeſprochen, die Tertilinduſtriellen für 
ſich gewinnen. Der Mißerfolg ſoll auf das Konto des 
Fürſten Lubomirſki gehen. 


Weitere Gerüchte wollen von einer Rückkehr des mehr⸗ 
maligen Miniſterpräſidenten Wladyſtaw Grabſki in den 
tätigen Dienſt der Politik wiſſen. In Grabskis Abſicht ſoll 
die Neugründung einer republikaniſchen konſervativen 
Partei liegen. 


Großen Eindruck hat in politiſchen Kreiſen folgende 
Me der nationaldemokratiſchen „Ghnzeta Warſzawſka“ ge⸗ 
macht: 


Aus der Umgebung des Marſchalls Pilſudſki er⸗ 
fahren wir, daß der Marſchall neuerdings ſich gegen die 
Bildung neuer politiſcher Parteien ausgeſprochen habe, wo⸗ 
bei er unter den ſich bildenden Parteien beſonders die alle 
Stände umfaſſende Partei verſteht, die gegenwärtig in 
Krakau als ſogenannte „Nationale Rechte“ ins Leben 
gerufen wird. Pilſudſki hält dieſe Partei für ein poli⸗ 
kiſch bankrottiertes überbleibſel und iſt über⸗ 
haupt ein Gegner aller galiziſchen Politiker 
ohne Ansnahme. Sympathiſch begrüßt er dagegen die Idee 
der Gruppierung der Bürger ausſchließlich in nn rer 
bänden, die gegenüber der Regierung die Intereſſen er 
Klaſſen vertreten könnten. Nach ſeiner Anſicht müßte das 


polniſche Parlament ausſchließlich eine Vertretung dern fr 


licher Gruppen ſein. 


1 nt 
Hierzu bemerkt die Lodzer „Yluftrowana Repubiitar; 
Bewahrheitet ſich die obige Meldung, ſo werden d 
nungen, die man an die Idee der Bildung einer neuen 
großen Partei knüpft, zerſtört. 
nahme, daß die „Endecja“ durch die Verbreitung dieſer Mel⸗ 
dung der in der Bildung begriffenen Nationalen Rechten 
entgegenwirken will. Nach der Zuſammenkunft von Nies⸗ 
wieß iſt es ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen, daß ſich Pilſudſkt 
ausgerechnet gegen die „Nationale Rechte“ wenden ſollte, 
auf die er ſich vornehmlich ſtützen will. Die Störungsver⸗ 
ſuche der Nationaldemokraten gegen die Gründung der Kra⸗ 
kauer Konkurrenz ſind ſo plump und töricht, daß man wirk⸗ 
lich annehmen möchte, Roman Dmowſki habe der Endecia 
bereits den Rücken gekehrt. 


Die Beſchlüſſe der britiſchen Reichs ⸗ 
Konferenz. | 


Imperiumkonſerenz hat unter Vorſitz von Lord Balfour 
eine Reihe 


lande und den Dominien herbeigeführt dab Die födera⸗ 
liſtiſchen Tendenzen ſind in den Beſchlüſſen des zwölfſeitigen 
Dokuments in den Vordergrund getreten. Der hiſtoriſchen 


ſchlüſſe ſind folgende: x 


1. Das britiſche Weltreich iſt ein Bund gleichgeordneter | 
Einzelſtaaten, die ſich ſelbſt verwalten. ! 
2. Die einzelnen Länder find weder innerpolitiſch 118 
außenpolitiſch einander untergeordnet, ſondern geeint durch 
die gemeinſame Souveränität des britiſchen 
Königs, und frei verbunden als Mitglieder des briti⸗ 
ſchen Gemeinweſens von Nationen. 
3. Die beſondere Stellung Indiens im Rahmen des 


vereinbart worden iſt. ; 

4. Die Titeländerung des Königs lautet: „Georg V., 
König von Großbritannien, Irland und der britiſchen Do⸗ 
minions jenſeits der See.“ 

5. Die Generalgouverneu re find 
zelnen Ländern des Imperiums Vertreter des Königs. 
B der Kolonien verkehren mit dem Mutterlande 

rekt. 

6. Jedes Dominium iſt berechtigt, mit ausländi⸗ 
ſchen Staaten Verträge einzugehen, jedoch mit dem 


Vorbehalt, daß vorher die übrigen Bundesländer davon in 


Kenntnis geſetzt werden und ihre Stellungnahme abgewartet 
wird, falls ſie an den abzuſchließenden Verträgen intereſſiert 


ſind. Jeder Vertrag wird für den betreffenden Teil des 


Imperiums im Namen des Königs abgeſchloſſen. 

7. Die Konferenz billigt die Art und Weiſe der Durch⸗ 
führung N 
politik der Zentralregierung. 


und die 


ie Hoff⸗ 
Berechtigt iſt jedoch die An⸗ g 


Imperiums bleibt beſtehen in derſelben Form, wie ſie 1919 


in den ein⸗ t 
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London, 22. November. Der Unterausſchuß der britiſchen > 


bedeutſamer Beſchlüſſe gefaßt, welche eine weit 
gehende Klärung der Kompetenzen zwiſchen dem Mutter» 


. 


Entwicklung wird im britiſchen Imperium durch dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe die Legitimität verliehen. Die hauptſächlichſten er = 
* 


* 


x 
Br 
7 


A 


Der Bericht des Ausſchuſſes iſt unterzeichnet von den 


Mitgliedern des Ausſchuſſes, nämlich Lord Balfour, den 
Vertretern Kanadas, Auſtraliens, Neuſeelands, 


Südafrikas, Neufundlan ds, Irlands, dem 
Staatsſekretär für Indien, dem Miniſter Chamber⸗ 


lain und dem Kolonialminiſter Amery. Der Bericht der 
Kommiſſion iſt bereits von der Konferenz angenommen 


worden. . 
® 


1 


Br 


3 


und die bisherigen Ergebniſſe der Locarno ⸗ 1 


* Kriegszuſtand in Irland. 


Dublin, 23. November. (PAT) Im Zuſammenhang 
mit dem unlängſt verübten Überfall auf die Kaſerne der 
Bürgergarde verhängte der Vollzugsrat des Freiſtaates 

. Irland über das Land den Kriegszuſtand. Infolge⸗ 
5 deſſen treten die Beſtimmungen des unlängſt veröffentlich⸗ 
* ten Geſetzes über die öffentliche Sicherheit in Kraft. Das 
N Parlament wurde auf den 24. d. M. zu einer außergewöhn⸗ 
Allllichen Tagung einberufen. 


Terror gegen die Nationallirche. 


Warſchau, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) 
Geſtern ſollte im Kino „Pan“ auf dem Nowy sSwiat ein 
Vortrag eines Abgeſandten der polniſchen Emigranten in 
Amerika, des Biſchofs Hodura, ſtattfinden. Der Vor⸗ 
trag ſollte der polniſchen Nationalkirche gewidmet ſein, deren 
Anhängerſchaft beſonders unter der polniſchen Emigration 
in Amerika ſehr groß iſt. Auch innerhalb der Grenzen 
Polens hat die Idee einer polniſchen Nationalkirche in 


Ikettzter Zeil viel Anhänger gefunden. Der Biſchof für Polen 
5 iſt der Geiſtliche Banczuk, der an der geſtrigen Verſamm⸗ 
. lung gleichfalls teilnahm. Noch vor Beginn des Vortrags, 


als die Vorrede gehalten wurde, riefen einige Studenten 
und Frauen einen Radau hervor, ſprangen auf die Redner- 
tribüne hinauf und begannen die Geiſtlichen mit Stöcken zu 
bearbeiten. Dabei wurde der Biſchof Hodura am übelſten 
zugerichtet. Blutüberſtrömt mußte er, nachdem Polizei ein⸗ 
geſchritten war, aus dem Saale getragen werden. Auch der 
Biſchof Banczak wurde ſchwer mißhandelt. Wie es ſich ſpäter 
herausſtellte, wurde der Überfall auf den amerikaniſchen 
Gaſt durch eine vorher in der Kirche auf der Mloniuſzki⸗ 
ſtraße von einem römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen Wieſniowſki 
gehaltene Predigt provoziert, der die gläubigen Hörer auf 
ſeine Verantwortung zur gewaltſamen Auflöſung der Ver⸗ 
ſammlung aufforderte. Den Überfall führten alsdann 
2 endekiſche und chadekiſche Studenten aus. 

BE) In der heutigen Morgenpreſſe linksſeitiger Einſtellung 
wurde der Vorfall ſtark verurteilt unter Hinweis 


8 darauf, welche Entrüſtung er unter den polniſchen 
Emigranten in Amerika hervorrufen werde. Es 
wWurde betont, daß ſich die dortige volniſche Emigration 


immer mehr von ihrem Mutterlande abkehre. Nur noch 
die Anhänger der Nationalkirche hielten Beziehungen zum 
Mutterlande aufrecht. Die Rechtspreſſe begnügte ſich 
damit, den Vorfall zu bagatelliſieren. 

* 


Mariavitiſch⸗orthodore Beziehungen. 


Der Metropolit der griechiſch⸗orientaliſchen Kirche in 
Polen, Dyontiſius, hat vor kurzem drei polniſche 
Biſchöfe der Mariavitenkirche, Golembiowfki, Koz⸗ 
lowſki und Pruchniawſki, in längerer Audienz empfangen. 
Der Empfang der mariavitiſchen Bifchöre ſteht im Zu⸗ 
ſammenhang mit der geplanten Reiſe der mariavitiſchen 
Biſchöfe nach Jeruſalem, denen beſondere Empfehlungen 
des Metropoliten an die orientaliſchen Patriarchen in Jeru⸗ 
ſalem mitgegeben werden ſollen. 


5 7 
25 
ls, 


in der Bildung beſonderer Straelec-Abteilun- 
gen er Ausdruck. In Lodz wurde unlängſt die Fahnen⸗ 
weihe in einer martavitiſchen Kirche vorgenom⸗ 
men und danach, mit den mgriavitiſchen Prieſtern an der 
—. 508 Umzug der lokalen Strzelee⸗Organiſation vers 


Wilhelm II. erkrankt. 


5 . Eu Wolffſche Telegraphenbüro erfährt aus Amſter⸗ 


Wie zuverläſſig aus Haus Doorn verlautet, iſt der 
ehemalige deutſche Kaiſer ziemlich ernſt erkrankt. 
Bereits am Sonnabend wurde er von einem jo ſtarken Un⸗ 
wohlſein befallen, daß er inzwiſchen ins Bett gebracht wer⸗ 
den mußte. Obwohl der behandelnde Arzt ſich über die ge⸗ 

naue Art der Krankheit noch nicht ausgelaſſen hat, glaubt 
man doch, daß dieſe auf eine Erkältung zurückzuführen 
iſt, die im Verlaufe der vorigen Woche beim Kaiſer in Er⸗ 
ſcheinung getreten war. Von dieſer hatte er ſich jedoch an⸗ 
ſcheinend am Freitag erholt, weil er an dieſem Tage mit 

Erlaubnis des Arztes ſeinen gewohnten Spaziergang unter⸗ 
nehmen konnte. Nin muß das Befinden des Kaiſers 
ſich wieder verſchlechtert haben, und Montag konnte 

er ſich nicht bewegen, ohne heftige Schmerzen zu empfinden. 

Obwohl erklärt wird, daß eine unmittelbare Gefahr für das 

Leben des Erkrankten nicht beſteht, iſt doch in ſeiner Um⸗ 
gebung eine ernſte Beunruhigung entſtanden. 


Republik Polen. 
Überfälle in Oberſchleſien. 


Beim Nachhauſewege von einer Zuſammenkunft der 
gewählten Gemeindevertreter für die Gemeinde Rosdzin 
wurde am 17. November nachts 11.20 Uhr auf fünf Herren 
ein Überfall verübt. Dabei fielen in polniſcher Sprache 
folgende Außerungen: „Ihr Orgoles, Germanes uſw., ein 
zweites Mal geht ihr nicht zur Verſammlung.“ Die fünf 
Angreifer waren mit ſchweren Stöcken und anſcheinend auch 
mit Gummiknüppeln bewaffnet. Einer der Überfallenen 
erlitt einige Verletzungen, darunter eine ſchwere 
Kopfverletzung, und befindet ſich in ärztlicher Be⸗ 
handlung. Anzeige iſt erſtattet. f 


SR Ein weiterer Terrorfall wird aus Bismarckhütte 

,. gemeldet. Der Hüttenbeamte Keles ging mittags 1 Uhr 

nach Haufe Da fiel ihn der Aufſtändiſche Rychlik an und 

bearbeitete ihn barbariſch, 

A Sue in Anſpruch nehmen mußte. Keles flüchtete in einen 
f 


Laden, doch auch dahin verfolgte ihn der Verbrecher und 
ſchlug weiter, daß er zuſammenbrach, ſich aber bald wieder 
erholte, fo daß er zum Arzt gehen konnte. | 
1 
ER g Latyſchenkos Gnadengeſuch. 
Warſchan, 22. November. (Eig. Drahtb.) Der ſeiner⸗ 
zeit zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilte Mörder des Metro⸗ 
paoliten Georgius, der Archimandrit Smaragd, hat 
letzt unter ſeinem weltlichen Namen Paul Latyſchenko 
eein Bittgeſuch um Begnadigung eingereicht. Bei feiner Ver⸗ 
Arteilung hat Latyſchenko auf die Einleitung eines Be⸗ 
krlufungs verfahrens durch feine Verteidiger verzichtet. Von 
Dt WR orthodoxen Synode wurde ihm die Kaplanwürde und 
drr geiſtliche Name alsdann verſagt. In Gerichtskreiſen ſteht 
man dem Begnadigungsgeſuch Latyſchenkos wohlwol⸗ 
lend gegenüber. 


—— — 


Die Belebung der martavitiſchen Bewegung kommt auch 


den Wagenverkehr. 


ſo daß er ärztliche 


Wann wird die Umgehungsbahn eröffnet? 
g Bromberg, im November. 


Wegen der unausgeſetzten Verkehrsſtörungen am 
oberen Ende der Danzigerſtraße, die ſich in natürlicher 
Weiſe daraus ergaben, daß ſich eine Hauptbahnſtrecke mit 
einer der wichtigſten Verkehrsadern der Stadt in gleicher 
Ebene kreuzte, hatte ſich die Eiſenbahnverwaltung nach 
jahrelangen Verhandlungen mit der Stadt bereit gefunden, 
den Abſchnitt der Bahnſtrecke Bromberg Thorn, ſoweit er 
den öſtlichen Teil des Stadtgebiets durchſchnitt, zu kaſſieren 
und ihn durch eine in weitem Bogen nach Norden ausholende 
Umgehungsbahn, die ſich in der Nähe des Karlsdorfer Renn⸗ 


platzes mit der alten Trace wieder vereinigen ſollte, zu er⸗ 


ſetzen. Daß das Projekt mit erheblichen Koſten verknüpft 
war, verſteht ſich von ſelbſt: durch den Staatsforſt nördlich der 
Stadt mußte für den neuen Bahnkörper eine breite Schneiſe 
geſchlagen und für die verſchiedenen Straßen, die auch die 
neue Strecke kreuzten, mußten erhöhte Überführungen ge⸗ 
ſchaffen werden. Aber es ſtanden für den Staat und für die 
Stadt auf Grund dieſer Löſung erhebliche Vorteile in Aus⸗ 
ſicht, und ſo wurde der Bau durchgeführt. Bei Ausbruch 
des Krieges war er faſt fix und fertig, es brauchte gewiſſer⸗ 
maßen nur noch der letzte Spatenſtich getan zu werden. Im 
Kriege und unmittelbar nachher gab es aber andere Sorgen. 
Und als nach dem übergang des ehemals preußiſchen Ge⸗ 
bietes an die polniſche Staatshoheit die Bedürfniſſe des All⸗ 
tages allmählich wieder in den Vordergrund zu treten be⸗ 
gannen und man u. a. auch an die neue Umgehungsbahn 
dachte, da ſtellte man in überraſchender Weiſe feſt, daß ſich der 
größte Teil der Schienen und Schwellen verkrümelt hatte. 
Wo ſie geblieben ſind, weiß ſo recht kein Menſch. Und da 
keine Schienen da waren, ſpazierten Menſchen und Tiere im 
Walde gemächlich über den aufgeſchütteten Damm und 
machten allmählich koſtſpielige Arbeit zunichte. 


Daß das auf die Dauer nicht ſo bleiben kann, verſteht ſich 
von ſelbſt. Es kann ſchon deshalb nicht ſo bleiben, weil die 
Verkehrsſtörungen an der oberen Danzigerſtraße nach⸗ 
gerade untragbar geworden ſind. Seitdem Polen an Eng⸗ 
land Kohle liefert, rollt alle halben Stunden aus Richtung 
Thorn ein kaum abſehbarer Kohlenzug quer über die Dan⸗ 
zigerſtraße und bringt den ſehr lebhaften dortigen Verkehr 
ins Stocken. Von den Gegenzügen mit den leeren Kohlen⸗ 
wagen, den anderen Güterzügen in normalem Verkehr und 
den 22 Perſonen⸗ und Schnellzügen, die täglich in beiden 
Richtungen dieſe Strecke paſſieren und die Verkehrsnot 
ſteigern, ganz zu ſchweigen. Wie groß der Verkehr im Zuge 
der Danzigerſtraße an Fußgängern, Radfahrern, Autos, 
Reitern, Fuhrwerken uſw. iſt, davon erhält man ein anſchau⸗ 
liches Bild, wenn ein langer Kohlenzug für einige Minuten 
die Paſſage ſperrt. Wir empfehlen den Experten die In⸗ 
augenſcheinnahme an Ort und Stelle. Draſtiſch beleuchtet 
wurde das Unhaltbare dieſer Verhältniſſe jüngſt bei dem 
Brande der zwei Baracken hinter der Kriegsſchule, 
als der Zug der Feuerwehr am Bahnübergang ſieben 
Minuten lang aufgehalten wurde. Was bei einem 
Brande wenige Minuten Verſpätung unter Umſtänden be⸗ 
deuten können, kann ſich jeder ſelbſt ausmalen. 


Daß die Verkehrsnot an der genannten Stelle endlich 
aufhört, d. h. in der Weiſe aufhört, daß der Verkehr auf 
dieſer Strecke auf die Umgehungsbahn übergeht, darauf hat 
die Stadt ein verbrieftes Recht. Der Bau der Um⸗ 
gehungsbahn erfolgte nämlich auf Grund eines zwiſchen 
dem Staatsfiskus und der Stadt Bromberg abgeſchloſſenen 
Vertrages, deſſen weſentlichſte Beſtimmungen waren: Die 
Stadt leiſtet zu den Baukoſten einen Beitrag von 100 000 
Mark und übernimmt den durch die Umgehungsbahn von 
dem Waldganzen abgetrennten Waldteil, der für eine ratio⸗ 
nelle Forſtwirtſchaft nicht mehr in Betracht kommt. (Die 


Stadt plante damals dort! die Anlage eines Stadtparks.) 
Für die Stadt hatte der Vertrag zunächſt die Bedeutung, 


daß das Verkehrshindernis an der Danzigerſtraße aufhörte, 


und dann, daß die Schranke, die die Bahnſtrecke für die bau⸗ 


liche Entwicklung der Stadt nach Norden hin bildete, fiel. 
Allerdings ſollte die alte Strecke, ſoweit ſie für die Anſchluß⸗ 
gleiſe für die Firma Ludwig Kolwitz, für den ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhof und für das ſtädtiſche Gaswerk nötig 


war, beibehalten bleiben; aber das bildete für die bauliche 


Entwickelung kein unüberwindliches Hindernis. Um das 
Terrain zu erſchließen, war von der Danzigerſtraße eine 
parallel der Bahnſtrecke laufende Straße projektiert. Die 
ſtädtiſchen Pläne gingen noch weiter: die Straßenbahn, die 


ſelbſtverſtändlich vor einer Eiſenbahnhauptſtrecke unweiger⸗ 


lich halt machen mußte, konnte eine einfache Anſchlußbahn, 
die nur wenig in Anſpruch genommen war, ohne Bedenken 
überqueren. Sie ſollte bis ans Ende des neuen Stadtparks, 
d. h. bis etwa zum Waſſerwerk, durchgeführt werden. Und 
vielfach wurde ſogar der Wunſch laut, ſie bis nach Rinkau 
durchzuführen, was dem Bromberger Publikum den Beſuch 
des ſchönen Waldidylls ungemein erleichtert hätte und der 
Eiſenbahnverwaltung willkommen geweſen wäre, da ſie dann 
ihrer moraliſchen Pflicht zur Stellung der Rinkauer Sonder⸗ 
züge ledig geworden wäre. 


Das waren die Pläne der Stadt, deren Durchführung 
ſie ſich durch den Vertrag mit dem Fiskus ſicherte. Aber die 
Vorteile der Neuordnung lagen durchaus nicht allein auf 
ſeiten der Stadt. Auch der Fiskus konnte Verſchiedenes auf 
ſein Gewinnkonto buchen. Zunächſt lag der Vertrag ganz 
auf der Linie der Eiſenbahnpolitik, den Sicherheitskoeffizien⸗ 
ten im Betriebe zu verſtärken, und zwar dadurch, daß nach 
und nach bei Bahnübergängen der Schrankenſchutz durch 
etwas Beſſeres, nämlich entweder durch Über⸗ oder Unter⸗ 
führung oder, wenn nicht anders möglich, durch Umgehung 
eines beſonders gefahrvollen, Punktes erſetzt würde. Die 
Schrankenwärter ſind auch nur Menſchen, und wie leicht 
kann einmal im kritiſchen Augenblick eine Schranke offen 
bleiben und dadurch die Urſache einer ſchweren Kataſtrophe 
werden. Im vorliegenden Falle konnte die Bahnverwal⸗ 
tung nur durch Umgehung die ſtändig gefahrdrohende Lage 
beſſern, da in einer völlig ausgebauten Straße, wie es die 
Danzigerſtraße ſchon damals war, wohl eine Über⸗ oder 
Unterführung für Fußgänger möglich war, aber nicht für 
e Durch die Umgehung würden aber 
mehrere Übergänge über den Bahnkörper beſeitigt, und der 
Fiskus konnte auch einige Schrankenwärter ſparen. 


Wie ſchon eingangs betont, hat ſich das Verkehrshinder⸗ 
nis an der oberen Danzigerſtraße in neuerer Zeit nicht 
vermindert, ſondern in hohem Maße verſtärkt, und die 
anderen Gründe, die für die Wiederherſtellung und In⸗ 
betriebnahme der Umgehungsbahn ſprechen, ſind ganz gewiß 
nicht geringer geworden. Deshalb erſcheint uns die Frage, 
wann die Umgehungsbahn eröffnet wird, direkt brennend. 
Staat und Stadt haben ein gleiches Intereſſe daran, ſie ihrer 
baldigen Löſung entgegenzuführen; der Staat auch darum, 
weil es in ſeinen Aufgabenkreis gehört, Hemmniſſe, die der 
natürlichen Entwickelung einer ſtrebſamen Gemeinde im 
Wege ſtehen, zu beſeitigen. Die Friſten, die in dem Ver⸗ 
trage zwiſchen Fiskus und Stadt über die Inkraftſetzung 
desfelben vereinbart wurden, find längſt abgelaufen; auch 
wenn man die fundamentalen Veränderungen der Verhält⸗ 
niſſe, die in der Zwiſchenzeit eingetreten ſind, billig berück⸗ 
ſichtigt, hat die Stadt ein unbeſtreitbares Recht, an die Ab⸗ 


machungen, deren Durchführung ſie von läſtigen Feſſeln 


befreien ſoll, zu erinnern. Die Stadt kann dies um ſo eher 


tun, als der Ausbau und die Inbetriebnahme der Strecke 


nur geringe Mittel erfordern dürfte, da die Hauptſache getan 


und nur das Schienen⸗ und Schwellenmaterial zu er⸗ 


ſetzen iſt. 


— 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Gegen eine Verteuerung von Zucker und Roggen · 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Warſchau men 
beſchäftigte ſich geſtern das Wirtſchaftskomitee des 45 
niſterrats mit der Feſtſetzung der neuen Zuckervrelſe 15 5 
ſprach ſich gegen die Erhöhung des Zuckerpre 1 
im Detailhandel aus. Der Finanzminiſter und die Min 555 
für Induſtrie und Handel, ſowie für Landwirtſchaft erhielten v 25 
Komitee die Ermächtigung, Anträge vorzubereiten, um die Zucke 5 
induſtrie in Polen zu ſanieren. — Weiterhin befen 
ſich das Komitee mit dem hohen Roggenpreis und gab 15 
Überzeugung Ausdruck, daß die Roggenpreiſe überma Bir 
hoch ſeien. Dem Miniſterrat ſoll der Vorſchlag unterbre 7 
werden, die Grenze zur Ausfuhr von Roggen zu ſch ließ 15 
bzw. einen Aus fuhrzoll einzuführen, eine bedeuten 5 
Roggenmenge im Auslande anzukaufen zur en 
rung des Innenmarkts. Man fordert fogar eine evtl. Interventio 
von Regierungsſeite. 


Ein reichsdeutſcher Schutzverband für die Gläubiger von Auſ⸗ 
wertungs forderungen in olen. Das „Hamb. Fr. Bl.“ menu 
Die Tätigkeit eines neugegründeten Schutzverbandes für die Ol 15 
biger von e ee e 5 ge fen Sail ne 
für Beſitzer folgender Effekten umfaſſen: Zisch 
Y Erzherzog⸗Albrechts⸗Bahn⸗Obli⸗ 


Warſchau⸗ Siene 
Eiſenbahnanleihe, Poſener Pfan 
brieſe, Pfandbriefe der Deutſchen P 
anſtalt Poſen, der Weſtdeutſchen Ritterſchaft u 
Neuen Landſchaft, Rentenbriefe der Renten ban 
für die Provinz Poſen und polniſche Pfandbrief 2 
Außerdem werden Hypotheken⸗ und Reſtkaufg 18 
derungen auf Gundbeſitz in Polen verwaltet und ſonſt 5 
Intereſſen, die irgendwie von der polniſchen Aufwertung abhängen 
z. B. auch Induſtrie⸗Obligationen der im abgetretenen 
Gebiet gelegenen Werke. Der Verband will auf jede Teilakt. 
in bezug auf einzelne Forderungen vorerſt verzichten und vo 
allem auf den Geſamtkomplex der Schäden aufmerkſam machen 
die dem deutſchen Nationalvermögen durch unterlaſſene oder u 5 
zureichende Aufwertungsmaßnahmen des polniſchen Staates 31 7 
gefügt worden ſeien. Der Verband hat ſeine Wirkſamkeit Ga j 
zugeſchnitten, daß eine Bereinigung nur durch Verban plage 
von Regierung zu Regierung möglich iſt. Der Verband ſchätzt * 
Forderungen an polniſche Aufwertung 
ſchuldner auf 2 Millliarden Vorkriegs mark. 
auf der Weichſel. In den ern 
zehn Tagen des November entwickelte ſich der Zuckertran 4 
port fo ſtark, daß er ſogar ſtärker war als der Koh lenz 
Tonnen Kohlen ſtroma 
Außerdem 


von denen 61 leer waren. a 1 1 
Ein polniſches Inſtitut für Konjunkturſorſchung. Neuer j 
ift man 1 P e zu der Erkenntnis der Bedeutung eines Sine 
ſchaftsinſtituts für die Wirtſchaft gelangt. Wie eine Warſchazer 
Meldung befagt, iſt das Warſchauer Statiſtiſche Zentralamt mit * 
Ausarbeitung eines Projektes für die Gründung eines I n ſt h 
chaftskonjunktu 


ch au/ 
22. November. be: r Infolge des in letzter Zeit im Ins 
de vorherrſchende 0 2 
1 e a0 Seewege einneheten, Die Holzhändler nutzen 
die 5 Welegenbelt aus und haben die Preiſe für 1] 60 5 
geſchraubt. Um einer. Preistreiberei vorzubeugen, hat der Regie 
rungskommiſſar von Warſchau den Preis für eine Tonne? 
gutes Brennholz loko Verladeſtation auf 38 HL feſtgeſet. 
Die Kohlenanfuhr in Warſchau betrug am 19. d. lte 
69 Waggons mit zuſammen 1380 Tonnen Kohlen. Die angero nr 
Kohle wurde ſchnell vergriffen. Der Preis war niedriger, als ee 
vom Regierungskommiſſar feitgefegte, nämlich 42—44 31. pro Ton 5 
loko Abladeſtation. Für das ſtädtiſche Gaswerk in Warſchan 
wurden in den letzten beiden Tagen der vergangenen Woche 5 
150 Waggon Kohle angerollt. In Warſchau eingetroffen iſt 7 
Lodzer Wolewode Jaſzezokt, um die Verſorgung der Lo 8 ’ 
Induſtrie mit Kohle zu beſprechen, die ſehr ſchlecht iſt. 13 
ſchiedene Fabriken mußten ihre Betriebe wegen Kohlenmange 
einſchränken. 


Briefkaſten der Redaktion. 


6 8 

Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe de 

ede 15 9 N arunbfäglie 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfra: 

ae Auf dem Kuvert 755 ter Wermert „Briefkaſten⸗Sa 
an 


P. W. Begb. Wir können Ihnen leider diefe Adreſſen nicht 
angeben. * 
Leppert. Der Antrag auf Aufwertung iſt an keine Friſt © 
bun Entſcheidend in dieſer Frage iſt, ob der Gläubiger feinen 
zeit die Zahlung ohne oder mit Vorbehalt angenommen hat. 411 
dies ohne Vorbehalt geſchehen, dann beſteht auch kein Anſpruch 
A ertung mehr. ; 
ent in 3 5 1 5 8 = ie 85 
„Deutſchen Rundſchau“ vom 1. September „ / 
Keitel büber die Au wertung der Poſener Landſchaft enthalten it 


Mark gleichfalls um deutſches Geld handelt er 


£ 1 * 
ohann 1. Sie können die Ausſteuer nicht au 
rückfordern, fie gehört Ihrem Schwiegerſohn ganz als „Voraus 
2. An dem Nachlaß find Si 
Erbſchaftsſteuer wird natürlich erhoben wer 


Auf Grund des Art. 3 des Geſetzes 


vom 10. Mai 1920 iit die betreffende Perſon zur Krankenkaſſe gaz 
meldepflichtig, und die Krankenkaſſe kann Sie zur Zahlung der 


8 ben 
Das Verhalten des Schuldners iſt gänzlich und 
Allerdings find bei der Umrechnung der Hypothek die 8855 
erte des Gegenſtandes zu beridfichtigen. des 


des Geſchüfts) berabgeſger 
baben, können wir von hier aus nicht beurteilen, möchten gericht 


gen 
Exmiſſion zu ſichern, als die Entſcheidung des WMieeiniauaadenden 
Recht 
nicht 
„Benn der verſönliche Schuldner noch Eigentümer 2 
Eigene 
tümer nicht Ihr perſönlicher Schuldner geworden, ſo iſt er nel 


die Hypothek haftbar, die höchſtens auf 18%, Prozent aufg geträgt 
7 5 


werden kann. 


2. Der zurzeit zuläſſige höchſte Zinsſatz 
20 Prozent. h 


Für Banken beträgt er nur 16 Prozent un 


ſchließlich der Nebengebühren 18 Prozent. 
N Nr. 50. A. 


Wenn Ihr Sohn deutſcher Staatsangehöriger 0 
können ihm in Polen bei ſeiner Rückreiſe nach Deutſchland k 
Schwierigkeiten gemacht werden. a 


Amtliche Deviſennotterungen der Danziger Börſe vom 
22. November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24.98,5 Gd., Neuyork —,— Gd., Berlin —,— Gd., —.— Br, 
Warſchau 57,00 Gd., 57,15 Br. — Noten: London — Gd. 24,98,5 Br., 
Neuyork —— Gd., —,— Br., Berlin —.— d., —.— Br., Polen 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. 2. Mittwoch, den 24. 11., abends 8 Uhr, im Zivil- 
kaſino: Ltederabend Ellen Conrad⸗ Kirchhoff. Am 
Flügel: Ella Mertiens⸗Danzig. Aus den Beſprechungen: „Dan⸗ 
ziger Allg. Ztg.“: „Ellen Conrad bewies mit ihrem Pro» 
gramm, das faſt nur ſelten geſungene Lieder enthielt, guten 
Geſchmack, ebenſo im Vortrag der Lieder. Geſanglich bringt ſie eine 
bedeutende, wohllautende Stimme mit und verfügt auch geſang⸗ 
techniſch über ein beträchtliches Können; wir können die Künſtlerin 
mithin als erfreuliche Erſcheinung in unferen Konzertſälen be⸗ 


ö H Rundſchau des Staatsbürgers. 


57,20 Gd., 57,35 Br. 
Verliner Deviſenkurſe. 


Meldungen zu den theologiſchen Prüfungen. 


amt Neldungen zu den theologiſchen Prüfungen der Predigt⸗ 
elde andtdaten find in der Regel ſechs Monate vor den 
en Prüfungsterminen, alſo bis zum 30. September für 


In Reichsmark 
20. November 
Geld Brief 


In Reichsmark 
22. November 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Mark 


ar üßen.“ i # . E. 2 558 
den Frühjahrstermin bis zum 1. März für den Herbſttermin e e e pt Be, Seh 970 8 Aires 1 Peſ. 1.709 1.718 | 1.702 
eim Evangeliſchen Konſiſtorium einzureichen. Die Mel⸗ * * * 2 Kanada: 1 Dollar 4.212 | 4222 42142 2 
13 zu der zweiten theologiſchen Prufung kann erſt in. JInowroclaw, 21. November. In erſchreckendem [6.57 ¼ Japan 1 Pen. 2.071 | 2.065 | 2.069 
* Jahre nach Ablegung der eriten Prüfung erfolgen. — Maße mehren ſich im Kreiſe die frechſten Einbruds- | ., | Ronftantin.itrtBid. 2.13 
— 1 4 fi fi 0 85 
diebſtähle. So drangen erſt letzthin wieder verwegene 27 En, 1 Pfd. Strl. . nr 
Burſchen des Sonntags abends gegen 7 Uhr durch das — Adobe ig ae 
Aus Stadt und Land Fenſter in die Wohnung des Herrn F. in Mleczkowo und „ 4185 
. ’ u Er ere b 3 ent andere, Bon | 35%, | Xmtterdam . 100 Fi. 186 
er Rahdrud ſämtlicher Original ⸗Artit er Magd ertappt, entwichen ſie durchs Fenſter und konnten 10% Atgen de. g 
a Mugabe ber Butte deiatiet. — Aken unlern Miterbetters | 1708 eifrigen Berfolgens nicht erwiſch werden. — In Gaefti / Danzig. 100 Cu 58.85 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. drang eine ähnliche Bande in den Keller des Herrn J. ein, 7.5% 919 80 3 100fl. M. 180¹5 
3 indem fie mit Brechſtangen das Gitter ſamt dem Fenſter nach 577 856 n ee 28 
tomberg, 23. November. innen ſtießen Hier konnten fie aber nicht viel erbeuten. 7°: | Jugoflavien 100 Din. 7.442 
Wettervorausſage. ak. Nakel (Nakto), 22. November. Am geſtrigen Toten⸗ 5. | Ropendagen 00T. 11287 
Die deutſchen Wetterſtatkonen künden für Oſteuropa | ſonntag boten die beiden evangeliſchen Friedhöfe ein feier⸗ 48% Osto⸗ Ch ritt 100 25 108.03 ; 
wechſelnde Bewölkung mit Neigung zu leichten Nieder⸗ liches Bild, Die Wege waren ſauber aeharkt, und fait auf [7.5% Paris . 100 Fre. 15.84 
ſchlägen S allen Grabſtätten lagen friſche oder künſtliche Blumen bzw.] 55% Prag . . 100 Kr 12.497 
gen an. Senkung der Temperaturen. Kränze. Bei dem ſchönen Wetter pilgerten viele Angehörige] 38 | Schweiz .. 100 Fre. 81.30 x 
- der Verſtorbenen auf den Friedhof, um die für immer 180% 9 2100 22 
...... Q 15 
ahemünde + 4,50 Meter, bei Thorn + 2,30 Meter. | Gräbern ihrer Angehörigen niederlegen zu laſſen. 37 rad A 110090 8 5 


8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei beladene Oder⸗ 
ähne, zwei unbeladene Dampfer nach der Weichſel; nach 

romberg kamen zwei unbeladene Dampfer und ſechs unbe⸗ 
ladene Oderkähne. g 

8 Eine lebhafte Verſammlung. Die polniſche ſozialiſtiſche 
Bartei hatte für den vergangenen Sonntag eine Verſamm⸗ 
ung nach dem Arbeiterkaſino einberufen, zu der der Abg. 

reiſzewſki erſchienen war. Als man zur Wahl des 
Präſidiums ſchritt, kam es zu einem Tumult, weshalb die 
olizei die Verſammlung auflöſen mußte. Nach 
15 Minuten wurde ſie jedoch als interne Verſammlung 
weitergeführt. Der genannte Abgeordnete behandelte in 
nem Referat die politiſche Lage. Bei der darauffolgenden 
iskuſſion wurde von ſeiten verſchiedener Redner lebhafte 
Kritik an dem Verhalten der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei geübt, und der Stadtverordnete Wunk machte der 
PS den Vorwurf. daß fie die Mai⸗Revolution nicht hätte 
auszunutzen verſtanden. Wronowſki behauptete, daß 
die Pp die Verfaſſung vergewaltige, die Freiheit des 
ortes nicht garantiere, die Arbeiter benachteilige und daß 
der Abg. Areiſzewſki die Einheit der Arbeiterklaſſe zerſchlage. 
Dabei ei ihm in unerhörter Weiſe Matuſzemſki behilflich! 
ei dieſen Worten des Redners erhob fi der Genannte, mit 
der unverkennbaren Abſicht, den Redner zu ohrfeigen. All⸗ 
mählich trat wieder Beruhigung ein, und nachdem noch eine 
Reihe von Rednern das Wort ergriffen hatte, wollte der Abg. 
Areiſzewſki ſich zu feinen Schlußausführungen erheben, was 
jedoch die Anweſenden mit Pfeifen und Lärmen beantwor⸗ 
teten. weshalb die Verſammlung geſchloſſen wurde. 
5 § 47 Brände in 14 Tagen. Vom 1. bis 15. November 
wurden bei der Landesfeuerverſicherung 47 Brände im Ge⸗ 
biet der Wofewodſchaft Poſen gemeldet, die einen Schaden 
von 96142 zi verurſachten. In acht Fällen konnte Brand- 
ſtiftung feſtgeſtellt werden. 


Warſchau . 100 HI — — 2 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — mn Br 


Züricher Börſe vom 22 Novbr. (Amtlich.) Warſchau —.—, 


fs. Wollſtein (Wolſztyn), 22. November. Einen Selbſt⸗ 
der Aich e W h ee e Ib 
er ſtã e Amtsbote zeczyk von hier, indem er fi 3147 9 = 
an der Tarnowoer Chauſſee hinter dem katholiſchen Fried⸗ . ER {on 7210 ehapeh 000200. 
hof eine Kugel durch den Kopf ſchoß. Im hoffnungsloſen elfe 4 Sofia 37 Holland 207,30 Oslo 133.1 
Zuſtande wurde er ins Krankenhaus eingeliefert. Was dem — la SE ne 11807 ee 78.50 9 
deſcheidenen und in geregelten einfachen Verhältniſſen [Aires —.—, Tokio —, Bukareſt 3.82 Athen 6,40, Berlin 5 
en 5 8 gegeben hat, | 123,10, Belgrad 9,14¼, Konſtantinopel 2,62. ; 
a ich auch dur ermutungen ni erklären. n R ti zahlt te für: 1 Doll x. Scheine 1 
dieſem Jahre ſind hier vier Neubauten fertiggeſtellt. 206 J. do. Fr Abene 895 gte 1 ur. Sterling 1250 31. 5 
Der letzte noch rechtzeitig unter Dach gebrachte Neubau des | 100 franz. Franken 31,50 31. 100 Schweizer Franken 173,15 31. 85 
katholiſchen Waiſenhauſes iſt eine Stiftung des amerikani⸗ | 100 deutſche Mart 213,10 3, Danziger Gulden 172,97 31, öſterr. 
ſchen Polen Tomcat, der 25 000 Dollar als Vermächtnis dem Schilling 126,60 31. tiheh. Krone 26.58 Zloty. } 
„Dom Sierot“ zur Verfügung geſtellt hat, damit in Er⸗ Aktienmarkt a 
weiterung des Mädchenwaiſenhauſes ein Alumnat für 100 8 4 
Mädchen eingerichtet wird, welche gleichzeitig in der zu er⸗ poſener Börſe vom 22. November. Wertpapiere und 5 
öffnenden Haushaltungsſchule ihre Ausbildung erhalten. — | Obligationen: 37/ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbrlefe Au 
In dem Nachbarſtädtchen Grätz (Grodziſk) wird zum 1. De⸗ 62,00—63,00. proz. liſtu zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 17,70. proz. EN. 


. t Poz. konwerſ. 0,49. — Induſtrieaktien: C. Hartwig (50 BL) 4 
zember die evangeliſche Volksſchule aufgelbſt, 23.223,30. Kuban (1000 M.) 97,50. Dr. Roman May (1000 M.) * 4 


da die Zahl der Schulkinder unter 40 geſunken iſt. Die ver⸗ bi A A 
8 rer, re a Woehe auge: 36,00. Pozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,55. Tendenz: unverändert. 1 
wieſen. asſelbe Los trifft au e Vo hule in der Produktenmarkt. a 
Nachbarſtadt Bentſchen (Zbaſzyn). Dort beſteht noch 5 5 2 
; Ar Bromberger Sümereſenbericht. Notierung der Firma St. | 
eine een nen 5 ir ne M Fe 0 e — Fe ene Ta 
in, Wonorze, 21. November. Nachdem am 1. Mai die otklee 300—360, Weißklee 250-320, Schwedenklee 0 e, 
Lehrkraft der hieſigen Volksschule nach Deulſchland abge- fie 100-120, Times 00, Nadarag 700 Fin — — 5 
wandert war, wurde die Helle vom Staate wegen au ae. 4-10 Gpmmerwiden 1.545 Yeiulnten 16-40, Serradella 2 | 
ringer Kinderzahl nicht mehr beſetzt. Jetzt hat ſich am Orte ] Bfttorigerbſen 95105, Nelderbien 52. 56, grüne Erbſen 56 0). 
ein Schulverein gebildet, der aus eigenen Mitteln eine [ Senf 75-85, Rübſen 75-80, Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saa Be 
20— 21, do. blaue, zur Saat 18—2%0, Leinſamen 70-80, Hanf 50-60, | 
a Mohn, weißer 135155, do. blauer 130-150, Hirſe 3040, Buch⸗ a 


g weizen 30—34 Zloty. 
Poſtabonnenten! W 


Privatſchule erhält. 


Marktbericht für Sämereien der | 
Thorn, vom 22, November. Es wurde notiert: 21 per 100 gg.: N 2 

Rotklee 300380, Weißklee 230-300, Schwedenklee 400-440, g 
Gelbklee 100120, Gelbklee in Kappen 50-60, Inkarnatklee ——, 


ſzewo, Kreis Margonin, 
verantworten. 


ätlichkeiten ausartete. 


dabeblenen Sachen von dem 
aben, während C. angibt, an 


In Vor der verſtärkten zweiten Strafkammer hatte ſich 
geſtern die verehelichte Magdalene Zielibſka aus Sola⸗ 
wegen Brandſtiftung zu 
v Die Angeklagte hatte am 13. Oktober mit 
der Beſitzerfrau Anna Kaczmarek einen Streit, der in 
Zwei Tage danach brannte das 
Wohnhaus und der Schuppen der K. vollſtändig nieder. 


ſenau verübten, in der Nacht zum 26. Auguſt d. J. der Me⸗ 


vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant⸗ 
worten. Der erſte Angeklagte beſtreitet die Tat und will die 
roßen Unbekannten gekauft 
em betreffenden Tage „ent⸗ 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämter in Polen nehmen 
jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. Wo Poſtabonne⸗ 
ments abgelehnt werden, wolle man uns ſofort ſchriftlich 


ſtändigen Kreiſen wird jedoch mitgeteilt, daß es ſich lediglich um 
einige techniſche Anderungen handelt, die mit dem Grundſatz des 
freien Deviſenverkehrs nicht übereinſtimmen. 


\ Geldmarkt. i 


Wundklee 140150, Reygras hieſiger Produktion 75—90, Tymothe 
7080, Serradella 2325, Sommerwicken 38-40, Winterwicken, 
119—130, Peluſchken 3638. Grünerbſen 60.—70, Pferdebohnen 30-35, 
Biktorigerbſen 90-100, elderbfen 48—52,. Gelbſenf 80-85, Raps 
74—78, Rübjen 76-80, Saatlupinen, blaue 23—25, Saatlupinen. 
gelbe 24— 26, Leinſaat 70-75, Leindotter —,—, Hanf50-60, Blau⸗ 
mohn 130-150, Buchweizen 30—34, Hirſe —.—. N 


38,75. 8 franto Berlin 32,75—34,50. Weizenkleie franko 


anifer Edmund Kuczynſki und der Arbeiter Paul Keine Anderung der Deviſenvorſchriften. Wie die „A. W.“ Berlin 12 is —.—. N franko Berlin 12,00 — 12,25. 
1 8 E dete, t. i blich in Regierungskreiſen Raps —. Leinſaat —,—. Viltoriaerbien 56,00—60,00, kleine Speiſe⸗ 
tes bak, beide von hier. Die Täter hatten ſich geſtarn mit ber Abſicht eine 5 ber Veviſekvorſchelſlen. Aus es erbien 32-35, Futtererbſen 21—24. Peluſchken 0-22. Ackerbohnen 


21.00 — 22,00. icken 23—25. Seradella Lupinen bl. 21—22, 
do. gelb 14,50—15,50. Serradella neu 22 bis 23. Raps kuchen 16.00 
bis 16,20, Leinkuchen 20,50 — 20,80. Trockenſchnitzel 9,50—9,60, Son 
ſchrot 19,00 19,50. Kartoffelflocken 25.00—25,50. — Tendenz für 


Weizen matter, Hafer matter, 


Verſchiedene Kinder wollen geſehen haben, wie die Z. benachrichtigen. | . 4 
glühende Kohlen auf das Strohdach des Hauſes warf. Eine Bezugspreis für den Monat Dezember 5,36 Zloty. Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 2 
Zeugi g i 22, Nopbr. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
ugin ſah, wie die Angeklagte mit einem rauchenden Topf bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty): 
in d i 1 ; agon⸗ 9 d Zlotn): ’ 
er Hand in der Richtung nach dem Schuppen ging und Weizen 47,50— 50,50, Roggen 38,00—39,00, Weizenmehl (65 ¼ inkl. 
ſich zuerſt verſteckte. Zehn Minuten darauf ſtand das Ge⸗ Säcke) 71.00 74,00, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 55,50, * 
äude in Flammen. Der Staatsanwalt beantragte zwei Wirtſchaftliche Rundſchau. do. (65°, inkl. Säcke) 57,00, Gerite 28,00-31.00, Braugerite prima ix 
Sabre Zuchthaus; das Aare. lautet wegen Beweis⸗ Apen Sur N Meese 2 8 
angels auf Freiſprechung. — Sodann erſchlenen 1 9 E tele Be 
. —— Dec tMlenbe Bon der Bromberger Holzbörſe Seradella 0-32, Sen 70,00-90,00, Weisentleie 27,50, Roggentleiet 
liche Einbrecher: Stefan Sforzemwftt, 15 Jahre alt Auf der letzten Sitzung der Bromberger Induſtrie⸗ und Han⸗ 28,5927, 50, Eßlartoffeln —,—, Fabritkartoffeln 18 proz. 6.60. : 
Bernhard Gill und Leonhard Konkee 5 je 13 Jühre delskammer wurde von dem Vizepräſidenten des Börſenrates der ag ruhig. Bemerkung: Biltoriaerbien in feinſten Sorten 
alt fä li 5 8 k a, je 11 Holzbörſe, Herrn Direktor Januſz Podcezaſki, darauf aufmerk⸗ uber Notiz. Die Preiſe für Fabrikkartoffeln richten ſich nach 
, fämtlich aus Mrotſchen. Es handelt ſich um Einbrüche | fam gemacht, daß ſeit Mitte dieſes Jahres auch aus ländiſche [ Güte. 5 5 5 
an zwei verſchiedenen Stellen. Geſtohlen wurden Butter [ Fiemen der Börfe beitreten können. Eine beſondere Danziger Produktenbericht vom 22. Novbr, Amt lich) 
. 7 5 er eg 37 85 175 ie A a N ii 3 5 Hub bes | Preis pro Air in Danziger Oulden, 280 f. für 14,50 
V ändig. Der Staatsanwalt beantragte für S. vier Mo⸗ gan de e age 1 do. 125 Pfd. 13,75 — 14,00, do. 120 Pfd. 13,00 bis —, Roggen neu 5 
nate, für G. und K. je drei Monate Gefängnis. Das Gericht Entwicklung der Börfe haben, da nach Abſchluß dieſes Vertrages 1881 Futtergerſte 10,25—10,75, Braugerſte flau 10,75—11,25, 2 
ve ’ Bromberg ſicherlich wieder feinen hervorragenden 25— 17,00, Viktorigerbſen flau 2 
rurteilte Skorzewfki zu vierzehn Tagen, Gill und Ko⸗ Hafer 9.25—9,50, kl. Erbſen flau 13,00 —17,00, tiert N 
Mecza zu je zehn Tagen Gefängnis Allen drei Ange: 1e ferner bie d. zu melden weiß, bat fi der Aufſichtsrat 800.5 abe Melger Heise G28 50. Bel den 180.1200, 1 
klagten bewilligte das Gericht eine Bewährungsfriſt. — [ der Bromber l 4 ‚00--8,%6,. grobe Meigentieie 8.258,50, Peluichien I1,SO INN 5 
. ger Holzbörſe in feiner letzten Sitzung u. a. auch mit — Pr 
VC %%C%% 0 
i ianne Dre a = e 5 R . ? 
am 21. September g 6 ei x 2 x e berg ins Leben zit rufen, nahm der Aufſichtsrat eine zuſtimmende Berliner Produrtenbericht vom 22. November. Getreide x 
p d. J. ihr eigenes Kind, indem ſie es 
lebendig vergrud! Für dieſe unerhörte Roheit be⸗ Haltung ein, zumal er von dem Standpunkt ausging, daß es auf und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in 8 Weizen 4 
antragte der Staat A ein hörte Ro dieſe Art möglich fein werde, eine Organiſation des in⸗ märk. 273-276, Dezember 288,0, März 286285, ai 286,00 8 
Zuchtg e der Staatsanwalt eine Strafe von drei Jahren [ländiſchen Holzmarktes durchzufübren und durch die Zus | bis 2876. Roggen märk. 225-231, Dez. 241— 241,50, März 244,50-47,75, er 
Zuchthaus. Das Gericht erkannte auf zwei Jahre Ge⸗ | ſammenarbeit der einzelnen Börſen im allgemeinen eine Steige | Mai246,75. Gerite: Sommergorſte 220250, Futter⸗ und Winter 1 
Angnis. rung der Börjenumfähe zu erzielen. erſte 195—208. Hafer märk. 184-192, Dez. —, März —,—, Mai — . 85 
in Einen Einbruch in ein Fahrradgeſchäft in Schleu⸗ ais loto Berlin 195-200. Weizenmehl franko Berlin 35,75 bis 8 


weder zu Hauſe oder in Danzig“ geweſen zu ſein. Darauf Roggen behauptet, Gerſte nv. 


meinte der Vorſitzende, daß C. wohl anſtatt nach Danzig, 
za Schleuſenau gefahren jet. Die Täter wurden aber vo 

erſchiedenen Zeugen geſehen, als ſie ſich vor dem Laden zu 
chaffen machten, auch wurden die geſtohlenen Sachen bei den 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- | feine Qu. über Notiz, Mais ruhig. 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 23. Novbr. auf 5.9816 Zloty Br 
ſeſtgeſetzt. . Materialienmarkt. 24 


am 22. November. Danzig: Ueberweisung 57,00 Berliner Metallbörſe vom 22. Novbr, Ra 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 67,50—68,50, Remalte 


Preis für 100 


— Der 
dalern gefunden. Ein anderer Zeuge ſah ſogar den K. in | Bis 57.15, 8 9055 Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,43 0 
1 Prinzenſtraße; er führte zwei Fahrräder mit ſich. Der | bis 46,67, Kattowitz 46,42—46,66, bar 46,31--46,79, Amſterdam: | Plattenzint 60,00— 60,50, Originalh.⸗Alumin. (98—99% in Blöden 
aatsanwalt beantragte für beide je drei Jahre Zucht⸗Ueberweiſung 25,00, Riga: lleberweſſung 64,00, London: | Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Srahtb. (09 / 
aus; das Urteil lautet: Kuczynſki zwei Jahre Zuchthaus, | Heberweilung 43,50, Zürich: Ueberweſſung 57,50, Budapeſt: | 214, Hüttenzinn (mindeſtens 99ſ½ —.—, Reinnickel (98—99%,) "2 
Siestat ein Jahr Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt und Bb ae "2 Bi a a 5 BEN, Yintimor (Regulus) 105-110, "Silber i. Barr. 1.1 Kg. I 
50, 8 N 877.37, in 75,00 — 76.00. 4 
ellung unter Polizeiauffiht, — Wegen wiſſentlich | 371,50—374,50, Wien: Ueberweilung 78,25—78,75, bar 78,40-79,40, pe 2 9 


elicher Anſchuldigung wird der Arbeiter Johann 
uruminſki von hier zu vier Wochen Gefängnis ver⸗ 
teilt. Er beſchuldigte zwei Eiſenbahnarbeiter, einen 
ng verübt zu haben, was aber nicht der Wahr⸗ 
ntſprach. 
bie $ Eine Taſchendiebin aus dem Kreiſe Kattowitz konnte 
ES r verhaftet werden. Sie hatte gerade einer Dame eine 
inemenuhr geſtohlen und wurde von der Geſchädigten und 
ij anderen Frau feſtgehalten. In dieſem Augenblick ver⸗ 
8 luckte die Diebin die Uhr. Sie wurde ſofort in das ſtädt. 
Krankenhaus eingeliefert. ; 


Mailand: Ueberweisung 272, Neuyork: Ueberweilung 11,75. \ 


Warſchauer Börſe vom 22. Nopbr. Umſätze. Vertauf — Kauf. W f 9 ö 
Belgien 125,50, 125 Eule yom Oslo 232,75, 299835 — 232,17, Holland aſſerſtandsnachrichten. 27 
Maſierſtand der Weichſel betrug am 22. November in 


—,—, London 43,70, 43,91 — 43,59, Neuvort 900, 9,02 — 8.98, Paris Der 1d d 
32,30, 32,38 — 32,22, 2 Sk. 26,72, 26,78 — 26,66, Riga —, Schweig | Aratau + 2,11 2,08), Zawichoſt + 1,44 (1,51), Warſchau + 1,81 (1,88), 
173,95, 174,38 — 173,52, Stockholm —,—, Wien 127,20, 127,52 — 126,88, Plock +1,81 (1,86), Thorn + 2,34 (2,45), Fordon + 2,42 (2,52, Culm 
Italien 37,15, 37.24 — 37,06, -+ 231 (2,43), Sende 2,76 (2,86), „Rurzebrat + 3,01 (3,13), 
Montau + — (—), Piekel + 2,69 (3,76, Dirſchau + 2.61 (3,80), 
Einlage # 222 (2,18, Schiewenhorſt 2,20 (2,38) Meter. (Die 


Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, 22. November. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem heutigen Valutamarkt lagen die Deviſen Paris [in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


und Mailand ſchwächer. Die amtliche Dollarnotierung betrug, wie 
bisher, 8,9. Im privaten Verkehr wurde der Dollar mit . BERN, | 
nt ME 


$ Diebſtähle. Unbekannte Täter ſchlugen die Schau⸗ 8,09 gehandelt, für den Goldrubel wurden 4,75 ½ gefordert, zahlen 
8 4 a u 74. . ; 
Kufterjcpeio« im Geſchäft Schwedenſtraße 1 ein und ſtahlen Gramm Seingotd foftete d0981b, 100 Soldier == 179,00 Papierploty: e G. Starke, verantwortlich für Volti: 
DIonialmwaren im Werte von 150 zl. — 20 Hühner 8 


Der geſamte Deviſenumſatz auf der amtlichen Börſe betrug 400 000 
Dollar. Von ſtaatlichen Anleihewerten lagen die achtprozentige 
Konverſionsanleihe und die ſechsprozentige Dollaranleihe feſter. 
Die übrigen Anleihepapiere hatten erhaltende Kurſe. Pfandbriefe 
hatten gleichfalls erhaltende Tendenz, bis auf die fünfprozentigen 
Zlotypfandbriefe der Kreditgeſellſchaft der Stadt Warſchau, die 
ſchwächere 1 aufwieſen. Obligationen der Stadt Warſchau 
waren ganz ohne Verkehr. Auf dem Aktienmarkt ift zum Teil eine 
Verbeſſerung der Kurſe eingetreten, die Umſätze waren gering. 


rufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 

und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 8 

für Anzeigen und Reklomen: E. Przugodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlih in Bromberg. 


urden einem Mar Neumann, Königſtraße, geſtohlen und 
ein Stalle geſchlachtet. — Ein Fahrrad geſtohlen wurde 
* Adam Drazik Metzſtraße 27; es handelt ſich um 
Fahrrad Marke „Brennabor“. — 
Be $ Berhaftet wurden ein Herumtreiber, ein Trinker, zwei 
* ebe, eine Perſon, die im Verdacht ſteht, einen Kindesmord 
zu haben, und ein geflohener Fürſorgezögling. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 227. 7 


ee 


3 
— 


2 


9 


. 


1 


Lediger Iptant 


in Deutſchland, der nach 


stattfindet. 


Polen zurück möchte, Feen 
erſucht einen gleichen 
polniſchen, der nach 
Deutſchland möchte, um 
Angabe ſeiner Adreſſe. 
Gefl. Off. unt. B. 13511 
an die Geſchſt. d. Z. erb. 


Verſteigerung. 
Am Donnerstag, den 25. November d. J 
mittags 12 Uhr. werde ich ul. Gdanska 127,155 
auf dem Hofe des Spediteurs Herrn Wodtke 


Ich habe meine 5 
werkelt neue (6 P. S.) Motorräder mit Barıtgättnerei 


Beiwagen, fahrbereit. räumen müſſen und 
ich al Bichomiat verkaufe daher ſehr, 
W Lizitator und Sage ſehr billig: 
Diuga 8. Möbel-Magazin Tel. 1651. Erdeeepflansen, 


Auch in dieſem Jahre iſt unſer Niefertucengenar 3 . — a. net 


feſerluchengerürz] "=-3- 


oflanı, Eoniferen, 
ſowie 
auf das Beſte zubereitet! 
Machen Sie einen Verſuch!“ 


+ wean „Artikel 
Bonsäume re 
Schwanen⸗Drogerie 
Bromberg. Danzigerſtr. 5. 17298 


Kinder. 
Betten 


Diuga 8 


Gärtner und Garten⸗ 

liebhaber bitte ich ſchon 

jetzt um den Beſuch 
meiner Gärtnerei. 


Jul. Roß, 


Kelims aus Gliniany, DR 


Hierdurch bringe zur gefl. Wr daß am Sn Men 28. Ne von 4.7 Uhr nachmittags 
die Eröffnung meiner 


Großen Te — 


Ausführung von 


elektrischen 


Anme 


‚Licht- u: Kraftanlagen 


DUSHRIENNÜRRKRSRNIKTERRAERADLARORERD RLROERFUBRREERERARBRRROR EHER ARINORRIHRERTERORUIDSOTENEKIROKREN NG 


jeder. Art. 


Anfertigung von Kostenanschlägen. 
Kostenloser Ingenieurbesuch, 


SIEMENS 


sowie sämflicher Innen-Dekorafionsarfikel 
Dauer der Ausstellung vom 28. November bis 4. Dezember 1926. indes 


| Guoheka 105 A. O. 2 Bydeoszcz Gdanska 165 


ee e et Kabarett BI-Ba-Bo Eeieiat6. 


Aumenftrümpe 


Waſchſeide all 8. 
Qualität nur 


une 


Jahre. 
Familienprogramm „ d 


bees Jalil 


des Balletts 13838 neue Deſſins, 750 


‚Rasana“ ‚la Velen 5 
Reskäuratlonspreise. = 
Ynmenfieiet 


neue Farben, 
Popeline. reiz. 
verarbeit. nur 


dune * 
ae n 38 


Weiten . nur 


Inmenmänle 


Därme. 


Schulz, Dworcowa 18d 
13022 Telef. 282. 


Heute, Dienstag, 
den 23. November 1926 


Purst- 
Eishein-u.Flaki- or 


wozu ergebenst einladet 13559 


Weinhandlung Luckwald 


Jagielloriska 9. Telefon 173. 


. A rr aen TU 


3444 


Großes elektrotechnisches Materiallager. 


preiswert in ae Sp. z o. odp. | 
5; enbaubetrieb, 2 "Mm 
} N 1 re $w.Tröjoyiß,Fernrufä48 Poznan, Freiry 12. Bydgoszez, Dworcowa 61 Restaurant Koc erka. } Inmenmünle ® 
F. Kreski,Bydgoszez, Gdanska7- 2 Telefon 23-18, 31-42. Telefon 571. ul.Kordeckiege f. „ Fele $w. Tröjoy. 4 la Rips, beit. * 
f — Mittwoch, den 24. November 1926 $|'yabrit., Ge N 
Iegenbets.! 


Familien-Abend 


verbunden mit 
Wurst-, Flaki-und 
Reken. Eisbein-Essen 
wozu alle meine Freunde und Bekannte 
herzlich Anlage er 


Polniſcher aufter⸗Patens und a 


Sprachunterricht Vertretungen 


für Anfänger und ſſind Artikel billig ab⸗ 


Reparatur werkstatt. 
Nur Fabrikate der Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H. 
e eee zugeben, me welchen 


Berlin. 1 
Anmeldungen erbeten man täglich bis 30 — ® Weißſtricke 8 
1 


in der Geſchäftsſtelle verdienen kann. 7971 liefert B. Muszynski, 883 
Goetheſtr. ien r. Blonia 6, II. rechts. 


Ymenmünte 


la Perſianer 


Imitat. beſte 
Schneider⸗ . 


O arbeit. nur 


Seilfabrik, Lubawa. 


(20 ſtycznia 20 r a 8 Ga TEE REEL A SCI PS TG TU TER u — N 
an | Camdmichhaft. Streisverein rombern| „BETTER, 
undReparatunen, ane e ö hält feine S i tz ung 8s dean 32 8 


liefere 45 gute Mufit 
ſch Hochzeiten, Geſell⸗ 
aften und Vereins⸗ 
vergnligungen. 6087 
. aul Wicherek 
oteritimmer, 
er, eg 


3 mit dem Landw. Verein . E. V. 
und den Kreisvereinen Mogilno, Schubin u. Wirſitz 


am Mittwoch, d. 8. Dezember 1926, nachm. 3 Uhr 


im Saale des Zivilkaſind zu ee ul. e | 160a 


Gdaiska 155 Ede 5 1433 
empfiehlt sein reich assorliertes Magazın: 0 


Mäntel, Kostime, Kleider, Plusen. Sweater, gate 
sowie sämtliche Saison-Neubeien. 


20% Quf Mäntel und Kostüme 22. Ermäßigung. 20 9% 


Pelmäntel 


mit nachfolgender Tagesordnung a 


1. Vortrag des Serrn Direktor üller, Ruhlsdorf, über: 


Gelegenheitstauf! 
115 g., franz. 
Focker ri 
12900 nur 
„Neuzeitliche Schweinehaltung und Fütterung unter beſonderer 
erückſichtigung der wirtſchaftseigenen Futtermittel.“ 


2. n durch die Lichtbildſtelle der Weſtvolniſchen 
Landw. Geſellſchaft: eke 
„Die Ruhlsdorfer Schweinezuchtfütterung und⸗Haltung! 1 


Auf ganz beſonderen Wunſch des Herrn Direktor Müller werden 
MODE 2. 


Ecke Kiener Le Tel. 273 
„( 


Berl, Schneiderin 


ich in od. außer d. 
a evtl. a. Güter bill. 


Iminska 16, p., r. 2935 auch die Frauen und Töchter der Mitglieder hierzu eingeladen. 


. D 
ne n® |  Xrepp- Papfer e c.SissiT8: ı5 etti, Stlomnange Tat. >= 
A e in allen Farben Prima . denen neben. e 5 1 5 ae ee — 
2 1 1 e Vorſitzenden: 
face 1 Nr e Toi l elle apı er ” e ehr altenthal, Slupowo. Sinſch, 8 Vogt, Placzkowo. 
PP 7 Leinkuchen A Kunkel, Dabrowka. Ramm, Falmirowo. 13525 El f 
Jo Ende egen. in Paketen und Nollen me eee 9 2 
e Baumwollſaatme N 
Suche Küchen-Spitzen In. Sennenbiumentutiennehl 18/83, Landwirtſchaftlich er Verein Exin. 1020, e 
Ul ın großer Auswahl du: J La. Fiſchmeyl, 78182 % Die nächſte Sitzung Waben tein Jure 
und ſämtliche e des Vereins findet ſtatt 13524 Neuheit! Neuhelt it! 


A. Dittmann, C. So. p., 


ee ul. Jagıellotska 16. 
FCC 


waggonweiſe und ab Lager offeriert am Freitag, d. 26. November, 5 Uhr nachm. Nickel und d die 


Landw. Senttnlgenofenlcalt, 


Koronowo. 134 


Zutritt haben nur Mitglieder des Vereins und Gälte, 
Tagesordnung: 


Vortrag des Herrn Damaſchke: 0 Bauern des 17. Jahr⸗ 
hundert bis zur Jetztzeit. 


Vorträge mit Geſang ernſten und heiteren Inhalts. 
Muſik und Tanz. 


Zempelburg. 7 ME 


/ fi 


pantofie 


für, Bieververtanf. Perſekte echneiderin een eee 


Angaben über Preiſe, 


1 106 Kleider für 6-10 2 Mäntel für 15-18 27 
an hie Gesch d. Itg. Koſtüme „ 19-20 „ Sienkiewicz 32. 2Tr. f 


Mö 5b I z Achtung Landwirte! 
E = 1 per . die längere 


Zeit untätig geweſen iſt, veröffentlicht hiermit 
neue, wenig gebrauchte, unt. Garantie zuäußerit dan Wiederbeginn ihrer Tätigkeit durch Un 
angemeſſenen Preiſen, ſolange Vorrat reicht: kauf von 


36 Gerechten. 


Komödie in 3 ER 7} 
von Hans J. N Pe 
l Eintrittskarte 
Landſchaftsrat Kunkel. Abonnenten Die 99 77 
Du hol 0 fe 


m 
Mittwoch, d. 24. November Goch in Johne Bu 5 

ers 
abends d Uhr imzivllkasino Bandtang fr und 


3 7 Uhr abends r 
| ß ß f ü ß n Theaterkaſſe. 26 
’ d. 28. 11. 


Telefon 16 


0 


Sion, Sihlafsimmer, (Eiche) 100028, Salons Schweinen, Rindern, Kälbern Geſchüftseröffnun e Sonntag, d. 28. lie 
e e , ee ee N | Ellen Conrad-Kirchhoff aut siegen 


ub 
Nußbaum od. Eiche, Sofas Rlyn rnituren, Jeden Mittwoch Verla detag Deng ieee . ennt⸗ 
Be ettgeſtelle. Kowalewo (Schönſee). nis, daß ich Freitag, den 26. November 
Uhren und viele Anbere kleinere Möbel.) Die Herren Landwirke, die infolge der in Sep 6lno, nlica Hallera 3, eine 
Magazyn mebli Görnoslazaköw, herrihenden Klauenſeuche ins Beobachtungs⸗ V E ufs tell 
Sniadeckich 56 an der Gdanska. Telefon 1025. 159 655 gehören, werden gebeten, ihre Ab» erka j elle 
— — ——MM—ẽ—bp : — nn nn 


am Flügel: Ella Mertiens-Danzig. zum, allerlei. 


Eintrittskarten für Mitglieder 4.—, 3.—. 2.— 21, nd 
für Nichtmitglieder 5.—, 4.—, 2.— 2 in der dren eng 
U 


drei Tage vordem in unſerem Buchbandl. E. Hecht Nachf., Gdanska 19. 134% 
Tausleinen . |Salemant 
ew anzu en, w 
aus eine n 5 Rechnung das Unterlugen dur den zuſtän⸗ Sn. Petr i 997 einisko Bro 9. zö Öchten 1. 
Kalur pauspapter . . it Mabrzeäno und Als Fabrikant bin ich in der Lage. , Sirene in 135 


die Waren zu billigſt. Preiſen abzugeb. 
Um gütige Unterſtützung bittet 
Hochachtungsvoll 


Karl Jahr, 


Zuckerwarene u, Konfitürenfabeit „Marja“ 
Choinice, Angowicka 30. 


been Pale 
Ksigzti werden päter feſtgeſetzt. 
Stowarzyszenie Zuz kowanla, Bydza 


na powiat Wabrzes 


Oelpauspapıer 
Kow slenie Pomorskim, Telefon 8 


Lıichtpauspaßıer.| 
pöldzielnia z ogr. 


Q. Dittimann, 20 Hi, trüber e e ee für 
. Bydgoszcz, ul, Jagıelloiska 16. -Dere bee k 1. 7 otlebiewski. 


Kıno heute, 


ge Pe 7 Försterchristel” ane mee zum teten Ne. 


Verband deufjherftatoliten V ortrag. 


k 2 de b 
Donnerstag, den 25. November 18570 Eintrittste rb a 


.. . 
Tanzvergnügen? | 
} onn ir v. 175 N 

na 3 
0 und ab 2 Uhr laune 


an der er 
wozu ergebenst einladet R Behnke. e Lei 


* 


DD 1 
Diuga 
Wen Naben, ug 0 


6 irrhol 3 Eſche Am mige den 2 d. Mts., es 8 Uhr Heute, Dienstag, abends 8 Uhr. Vortrag 19 
aus genutet. Niger m. Deckel ir‘ 1 5 * 7 U ’ 

70 1 le des Deutſchen Hauſes Lib Ita (Ba mann ir. 85 von Ju endſchrift⸗ 

* bach, 26 cm Durchm. i. L. à 75 ie, Buche SE Saa ft el 2 9 a 2: Jug a 


An DE Kun 


1 een . erden Wag. Wega, d. Keleb., die Schöpfung u. eve Sugennfehnfudht l. gebensgli. 1° on 


Vortrag 


trocken und preiswert 


von Pfarrer Dobberſtein. - 7983 Eintritt frei. Jeder herzlich eingeladen. 


Borland: per Bahn. 


2 Blatt. Deutſche Rundſchan. Nr. 270. 


Bromberg, Mittwoch den 24. November 1926. 


melden. Verletzt wurden einige Eiſenbahner, jedoch nur 
leicht. Die Paſſagiere kamen mit dem Schrecken davon. 

* Stargard (Starogard), 21. November. Ein Zeichen 
der Zeit. Nicht weniger als 11 Zwangsverſteigerungen. 
hauptſöchlich von Möbeln aller Art, werden durch das Star⸗ 
garder Finanzamt bei Skurzer Einwohnern für den 25. No⸗ 
vember wegen Nichtzahlung reſtierender Steuern auf ein⸗ 
mal in der „Gazeta Starogardſka“ angekündigt. Die An⸗ 
zeigen nehmen dort einen Raum von mehr als einer holben 


dt. Eine große Gefahr für die Korbweidenzüchter hil⸗ 
det die ſogenannte „wilde Weide“. Dieſe Art wildwuchernder 
Pflanzen verdrängt und erſtickt infolge ihres koloſſal 
ſchnellen Wachstums die echten Weiden, und fo mancher Korb: 
weidenzüchter ſieht dem Ruin entgegen. Alljährlich wird 
eine Unmenge dieſer Pflanzen ausgeriſſen; man vergißt 
jedoch die Wurzel zu zerſtören und im Frühjahr ſieht man 
noch mehr diefer wilden Weiden. 1 

— Glück im Unglück. Auf einem der letzten Märkte 


Pommerellen. 
23. November. 
Graudenz (Grudziadz). 
Muſikaliſche Abendandacht. 


5 Am Totenſonntag fand in der evangeliſchen Kirche eine 
zuſikaliſche Abendandacht ſtatt, die eine große Anzahl An⸗ 


1 %% èœͤ!l De er eh amlih | 
Rs beziehende Schriftverleſungen (Herr Pfarrer [gutes Geſchäft gemacht hatte, begab er ſich in die nächste — 2 
ob) gruppierten ſich muſikaliſche Darbietungen, ge⸗ Schenke und ließ feine Kiſte mit Schuhwaren auf der Straße Rundfunk⸗Programm. 9 


Kat von der Singakademie und der Liedertafel. 
shi Pickardt trug mit viel Innigkeit einige Sololieder 
N en und Herr Muſikdirektor Hetſchko brachte der Weihe 
des Tages entſprechende Orgelwerke. — 
Bi Den Feſtgottesdienſt am Vormittage ſchmückte ebenfalls 
e Singakademie mit zwei Chören aus dem Requiem von 
Achern in! und Mozart aus. Das Mitwirken der 
1 eſigen Geſangvereine bei kirchlichen Veranſtaltungen iſt ſehr 
Abenswert, da auch hier dem einfachen Manne, der ſich teure 
Konzerte nicht leiſten kann, Einblicke in das Kunſtſchaffen 
X Anferer Meiſter geboten wird. Es wäre zu wünſchen, dag 
die Vereine ſich dieſe Seite ihrer Pionierarbeit beſonders 
warm ans Herz legten, und dann auch bei Aufführungen in 
er Kirche wirklich vollzählich erſcheinen; denn der volle Chor 


ſtehen. Der Ezyſta aber ſchmeckte fo aut, daß der Händler 
ganz von ſeiner übriggebliebenen Ware vergaß. Die Kiſte 
wurde vom patromillierenden Schutzmann entdeckt und in 
Verwahrung gebracht. Anderen Tages, ausgenüchtert, kam 
der Schuhhändler zur Polizei und meldete unter Tränen, 
daß ihm ſeine Ware „geſtohlen“ ſei. Wie freute er ſich aber, 
als er ſie heil und unvermindert wiedererhielt! 8 

—dt, Da helfen ſelbſt Ketten nicht. Der Mangel an 
Schreibutenſilien für das Publikum im Hauptpoſtamt war 
dermaßen groß, daß der Verein hieſiger Kaufleute dem 
Poſtamt eine Menge Schreibutenſilien ſpendete, welche an 
Kettchen befeſtigt für den Gebrauch des Publikums im Vor⸗ 
raum angebracht wurden. Aber: — bereits nach einigen 
Tagen waren ſchon verſchiedene Federhalter, Bleiſtifte um, 


Mittwoch, 24. November. 

Berlin (483,9). 4 Uhr nachm.: Jugendbühne. 4.90—6 Uhr 
nachm.: Unterhaltungsmuſik der Kapelle Gebrüder Steiner. 6.30 Uhr 
nachm.: Dr. Walter Nußbeck: „Von ſeltſamen Menſchen und Sitten.“ 
730 Uhr nachm.: Dr. Richard H. Stein: „Altgermaniſche Muſik“ 
(Die Minneſänger). 7.55 Uhr nachm.: Dr. Friedrich Luther: Vor⸗ 
tragsreihe: „Wiſſenſchaft und Sittlichkeit“ (Abriß einer Moral⸗ 
philoſophie). 8.30 Uhr nachm: Blas Orcheſter, Dirigent: 
Kapellmeiſter Carl Woitſchach. 10.012,30 Uhr nachm.: Tanzmuſik 
(Kapelle Kermbach). 1 

Münſter (410). 8.30: „Wiener Blut“, Operette von J. Strauß. 

Frankfurt (470). 7.00: „Der Golem“, Oper von d' Albert. 8 

Königswuſterhauſen (1300). 12.00: Franzöſiſch für Schüler 5 
(Lektor Grander und Walinſki). 3.00: Engliſch für Anfänger (Stud.⸗ ni 
Rat Friebel, Lektor Mann). 3.30: Engliſch für Fortgeſchrittene 4 


ann immer mehr leiſten als der halbe. Für das direkte | gewaltſam von den Schreibtiſchen abgeriſſen. (Stud.⸗Rat Friebel, Lektor Mann). 4.00: Der Strafvollzug bet 3 
— dürfte dies beſtimmt nicht zum Schaden ge⸗ t. Eine „Straßenlärm⸗Fabrikations⸗G. m. b. H.“ ſcheint — Er 5 — Haßlacher⸗Friedensthal). 4.90: Aus dem Be 
eichen. — *in Thorn zu beſtehen. Man erhält einen Eindruck ihrer Zentralinſtitut (Berichte). 5.00: Zulaſſung zum Hochſchulſtudium 4 
— wirkungsvollen Tätigkeit, wenn man in den Nachmittags⸗ ohne Reifezeugnis (Miniſterialdirektor Prof. Dr. Richter). 5.90: u 

Das heutige Rußland (Geg. Reg.⸗Rat Cleinow). 6.00: Der Dieſel⸗ Pr 


oder Abendſtunden durch die Hauptverkehrsſtraßen geht. 
Es handelt ſich nämlich um die Jungens, die Zeitungen ver- 
kaufen; ihr überlautes Geſchrei fällt mit der Zeit ſelbſt den 
ſtärkſten Nerven zur Laſt. Es handelt ſich beim Straßen⸗ 
verkauf doch nicht um Aufſtellung eines „Rekords“ der 
größten Lungenkraft. Wie die Sache jetzt von den Jungens 
„gemanaged“ wird, greuzt es ſchon mehr an groben Unfug. 
Hier täte Abhilfe dringend not, zumal die alten gebrechlichen 
Invaliden, die gleichfalls Zeitungen feilhalten, mit den 
Jungen nicht mithalten können und ſo in ihrem Erwerb, 
der ſowieſo nur gering iſt, beträchtlich geſchädigt er⸗ 
ſcheinen. * * 


motor und feine Anwendung (Dr.⸗Ing. A. Schroeder). 6.90: Inter⸗ 
nationaler Vergleich der Lebenshaltungskoſten (Dr. Platzer, Di⸗ 
rektor des Statiſtiſchen Reichsamtes). 7.00: Rückert (Vilmar 
Mönkeberg, Kolmar]. 7.90: Der deutſche Anteil an den Entdeckungs⸗ 
und F des 16. Jahrhunderts (Prof. Dr. Traeger). 
8.30: Berlin. 


i. Am Totenſonntag war der evangeliſche Friedhof im 
Stadtpark von den frühen Morgenſtunden bis zur Dunkel⸗ 
heit ſtark beſucht. Viele Gräber waren mit friſchen Kränzen 
f a Grün geſchmückt. Aber auch viele Hügel, welche die 
irdiſchen Überreſte von Leuten decken, die im öffentlichen 
Leben der Stadt an erſter Stelle ſtanden und deren Wort von 

großer Bedeutung war, zeigten auch nicht eine Spur liebe⸗ 
vollen Gedenkens. Die Angehörigen ſind ausgewandert und 
ie neue Generation vergißt ſchnell. Allerdings wurden 
auch manche dieſer vergeſſenen Gräber von alten Bekannten 
und Freunden mit einem grünen Strauß oder einem ſonſti⸗ 
gen Zeichen der Erinnerung bedacht. Leider ſah man auf 
dem Friedhof auch viele Menſchen, welche weder Trauer noch 
Erinnerung an die Verſtorbenen, ſondern nur Neugier oder 
auch andere Gründe dorthin ihre Schritte hatten lenken laſſen. 
er Friedhofsbeamte muß bei dem ſtarken Beſuch außer⸗ 
ordentlich aufmerkſam ſein, da nicht ſelten Blumen und 


Donnerstag, 25. November. ö 1 


Berlin (483,9). 12.30 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4.30 Uhr nachm.: Klaviervorträge. Emil Oppermann, 
Flügel. 4.50—6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert des Etté⸗Kammer⸗ h 
Orcheſters. 6.30 Uhr nachm.: Prof. Dr. Max J. Wolff: „Der Arzt 15 
In der Dichtung.“ 7.30 Uhr nachm.: Dr. Eduard Kohlrauſch, o. Prof. 5 
an der Univerſität Berlin: „Modernes Strafrecht.“ 7.55 Uhr nachm.: 
Chefredakteur Leopold Schwarzſchild: „Das wirtſchaftliche Schickſal 
des Mittelſtandes.“ 8.90 Uhr nachm.: Sendeſpiele: „Doktor 
Klaus“, Luſtſpiel in 5 Akten von Adolf L'Arronge. Leitung: 
Alfred Braun. 10.30—12.30 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Tanz⸗Orcheſter 


— • krQ— 


* Bonk (Bak), 22. November. Ein frecher Raubüber⸗ 
fall wurde vergangene Nacht von Banditen auf dem Bahn⸗ 
hof verübt. Zwei bewaffnete Banditen drangen in das 


Etts). : a 
Schlafzimmer des Bauleiters der Firma Frankowſki, Münſter (410). 8.90: Walter von Molo lieſt aus eigenen 


anderer Grabſchmuck entwendet wird. Der Deutſche Volks⸗ 5 
und ließ auch in dieſem Jahr zum Totenfeſt wieder auf | die den Bahnhofaban ausfübrt, ein. Während der dag er draukfurt (470). 8.45: Heitere Abend. x 
em Garniſonfriedbof auf den Kriegergräbern der in den | Bandit in der Tür Wache hielt. durchſuchte ber andere das Stuttgart (446). 8.00: „Die Fledermaus“, Operette von J. * 
biefinen Lazaretten verſtorbenen Heeresangehörigen einen [ Zimmer nach Wertſachen. Den durch das verurſachte Ger | Strauß. 99 
Kranz niederlegen. * 3 e e 7 es Fer denn 8 DEN er u N Seh 1 re Konzert. ‘TE 
N * Scheugewordene Pferde. Auf dem hieſigen Bahnhof e Banditen mit Erſchteßen. Als aber dem Bedräugten p E Er 
ſcheuten aus Anlaß eines ſich nähernden Zuges die Pferde | durch deſſen Hilferufe wachgewordene Arbeiter zu belle ee (60, 5 


d. 

Königswuſterhauſen (1300). 3.00: Ginheitsfursfärift (Prof. Dr. 
Amſel, Ober⸗Schullehrer Weſtermann). 3.90: Der Deutſchunter⸗ 
richt in der Berufs⸗ und Fachſchule (Prof. Dr. Blum, Deſſau]. 
4.90: Aus dem Zentralinſtitut. 5.00: Die Falknerei und ihre Ge⸗ 
ſchichte (Dr. med. Tatter). 5.90: Vererbung erworbener Eigen⸗ 8 
ſchaften (Prof. D. Weißenberg). 6.00: Überwinterung der Land: 
maſchinen (Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Fiſche). 6.30: Muſeen in Ber 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft (Dr. Alfred Kuhn). 7.00: 
Beethovens Kammermuſik (Dr. James Simon und L. v, Sant). 


Thorn. 
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Bettfedern und Daunen 


Fertige Betten und Bezüge 
Steppdecken ı.Daunendecken 
Herren-, Damen- und Kinder- 
wäsche sowie Babywäsche 


2 
empfiehlt 12˙00 


Julius Grosser, forun 


gegründet 1867, Krol. Jadwigi 18. Telefon 521. 


kamen, flohen die Banditen unter Mitnahme von 87 al und 
unter Zurücklaſſung der angeeigneten Kleidungsſtücke unter 
dem Schutze der Dunkelheit in die angrenzenden Wälder von 
Konarzun 5 

h. Briefen (Wabrzezno), 21. November. Das Dorf Lo⸗ 
patken (Lopatki) iſt eines der Dörfer unſeres Kreiſes, das 
am meiſten von ſich hören läßt. Kaum iſt das Echo des Bo⸗ 
rynſkiſchen Mutter⸗ und Selbſtmordes verhallt, ſo macht wie⸗ 
derum einegroße Diebesaffäre von ſich reden. Schon 
ſeit Monaten wurden in der dortigen Gegend fre che nächt⸗ 
liche überfälle und Diebſtähle verübt. Die ganze 
Gegend zitterte vor der Diebesbande, die alles ſtahl, was 
ihr in die Hände fiel. Niemand war ſeines Lebens ſicher. 

n den letzten Tagen wurden mittels Einbruchs Schweine, 
eflügel, Getreide, Garderobe und Wäſche ſogar eine Kuh 

von der Weide geſtohlen. Aber auch die Brieſener Polizei 
war nicht untätig. Auf die Nachricht, daß ſich die Bande in 
Lopatken beim Beſitzer Kuſak aufhält, umzingelte ſie das Ges 
höft. Ein Bandit wurde gefangen, der andere tötete 
ſich ſeloſt durch einen Schuß in die Schläfe Die 
Perſonalien der beiden Banditen ſind noch unbekannt. Der 
Selbſtmörder führte im Dorfe nur den Namen „Joſef“. Die 
70 jährigen Beſitzersleute Kuſak wurden gleichfalls ver⸗ 
haftet. Dieſe Bande war noch mit einer anderen Bande, 
die ſich in der Nähe von Arnoldsdorf (Jarantowice) aufhielt. 
in Verbindung. An der Spitze der zweiten Bande ſtand der 
einäugige Landwirtsſohn Kiekbowicz. Auch dieſer iſt 
verhaftet worden. Da die Unterſuchung noch nicht be⸗ 
endigt iſt, werden weitere Einzelheiten von der Behörde noch 
geheim gehalten. 

ff Culm (Chelmno), 22. November. Am geſtrigen 
Sonntag fand in der hieſigen feſtlich geſchmückten Kirche die 
feierliche Einweihung der drei Gedächtnis⸗ 
tafeln der im Weltkriege 1914—18 Gefallenen durch 
Pfarrer Freſe ſtatt. — Der Landwirtſchaftliche Verein 
Gr. Lunau⸗Podwitz hielt am letzten Donnerstag eine recht 
gut beſuchte Verſammlung im Eſſigſchen Saale zu Gr. 
Lunau ab, in welcher Tierarzt Dr. Goertz einen Vortrag 
über Rindvieh⸗Aufzucht hielt. 

* Frankenhagen (Silno), 22. November. Zu einer 


des Landwirts Asfalt aus Plemiat. Kreis Graudenz. Bei 
em Vorfall wurde einer gewiſſen Jedrzejewſka aus 
Kobylanki unbedeutender Schaden zugefügt. 2 
* Unfall. Unter die Räder eines Autos geriet Sonntag 
nachmittag in der Culmerſtraße der neunjährige Broniſtaw 
uganowſki. Er wollte die Straße überſchreiten wo⸗ 
bei er von dem Auto erfaßt wurde. Nach langen Bemühun⸗ 
gen gelang es, den Jungen hervorzuziehen. Er iſt ſchwer 
verletzt worden, hat ſtarke Beſchädigungen im Geſicht ſo⸗ 
wie einen Beinbruch erlitten. Der Chauffeur, den keine 
Schuld an dem Unfall trifft, fuhr das unglückliche Kind ſelbſt 
zum Krankenhauſe. e 1 
f * Diebſtahl. Von der Güterexpedition auf dem hieſigen 
Bahnhof wurde der Polizei gemeldet, daß aus einem Waggon 
eine Kiſte mit Kolonialwaren geſtohlen und die eut⸗ 
Be eie im Graben neben dem Bahngleiſe gefunden wor: 
n iſt. . 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Enorm billige Bücher können nur noch wenige Tage in dem von 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz, 
veranſtalteten Ausverkauf von im Preiſe heruntergeſetzten Ge⸗ 
ſchenkwerken und Jugendſchriften erworben werden, da am 

ittwoch, den 24. d. M., dieſer Ausverkauf geſchloſſen wird. (13358. 

Fremden⸗Vorſtellung der Deutſchen Bühne Grudzigdz. Wie be⸗ 
reits mitgeteilt, wird die erſte Fremden⸗Vorſtellung, die die 
Deutſche Bühne in dieſem Spielſahr veranſtaltet, mit dem mit ſo 
roßem Erfolg aufgenommenen Schillerſchen Drama „Kabale und 

lebe“ gegeben. Es follte niemand verſäumen, dieſe eindrucks⸗ 
volle Aufführung anzuſehen; die Wiederholung am vergangenen 
Sonntag wurde noch tiefer empfunden gefpielt, jo daß das 
Publikum tief ergriffen war: es war eine weihevolle Stimmung 
im Saale. Die Schüler der auswärtigen Schulen ſollten vor 

f allen Dingen nicht die Gelegenheit verſäumen, dieſe muſter⸗ 

* 5 Klaſſiker⸗Aufführung kennenzulernen. Schülerbilletts 

| oſten mit Garderobe nur 1 Zloty, Die Vorſtellung beginnt 

pünktlich um 1/98 Uhr und iſt kurz vor 7 Uhr zu Ende, jo daß 
allen auswärtigen Beſuchern Gelegenheit gegeben iſt, noch mit 

der Bahn zurückzugelangen. Der Billettverkauf findet nur im 

Geſchäftszimmer, Mickiewieza 15, ſtatt. (13536 * 
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Nehren dee. der Neulſche Heimatbote in Bolen 


Wohnungs⸗ u. Hypo⸗ vet > 
theken Sachen. r. Kalender für 1927 e 
85 W ede 2 ſoeben erſchienen. Preis 2,10 Nl. Zu haben bei 
Toru Snkiennieza 3 Justus Wallis, Toruf, ul, Szeroka 34. 


Über „Die Kunſt der letzten 25 Jahre“ ſprach am ver⸗ 
angenen Montag im faſt gefüllten Saale des Deutihen 
eims Dr. Abramowſki, der bewährte Kuſtos des 
anziger Muſeums. In großen Richtlinien verſuchte er 
ren Werdegang und ihr Wollen darzuſtellen, wie ſie zum 
usdruck kommt in den Richtungen des Impreſſionismus, 
preſſtonismus, Kubismus, Futurismus uſw. Es kam ihm 

Juſauf an, ſie als Kulturerſcheinung zu werten und ihren 
ſouammenhang klarzuſtellen mit den literariſchen wie philo⸗ 
1 iſchen Zeitſtrömungen, ſowie die gegenſeitige eein⸗ 
hr ung und andersartige Auswirkung in den einzelnen 
ändern. Meiſter der Farbe, wie der Plaſtik wurden be⸗ 
5 gandelt in ihren Hauptvertretern wie Céſasme, Rodin, 
I nauin, Mory, Chagalt, Kokoſchka u. a. 
it der ihm eigenen Vortragsart verſuchte Dr. Abra⸗ 
mowfki bei der Erläuterung der einzelnen Bilder — es 
wurden etwa 50 Lichtbilder vorgeführt, darunter manche, 
deren Originale im Danziger Muſeum ſich befinden — in 
— Seele des Hörers das Werk des Künſtlers gleichſam 
dastehen zu laſſen und ſie ſelber ſich einfühlen zu laſſen in 
as Wollen des modernen Künſtlers. 
.Und wenn manches Allzumoderne bei oberflächlicher Be⸗ 
f krachtung oft auch ein Lächeln abnötigen konnte, fo wollte 
1 doch nicht anders aufgefaßt ſein, wie jedes Kunſtwerk 
erhaupt, als ein Bekenntnis des ſchaffenden und ringen. 
den Künſtlers. 3 


übel wre wurde. 

* Schöneck (Skarſzewo), 22. November. Im Fieber⸗ 
wahn aus dem Krankenhauſe entflohen. In 
der Nacht von Sonnabend zu Sonntag ſtürzte ſich ein im 
ſtädt. Krankenhauſe befindlicher junger Mann im Fieber⸗ 
wahn aus dem Fenſter, nachdem er vorher die Betten her⸗ 
ausgeworfen hatte. Nur mit dem Hemd bekleidet, die Bett⸗ 
decken übergeworfen, wanderte er durch die Straßen, bis er 
durch den Nachtwächter aufgeſchreckt davonlief. Am Sonntag 
erſt in den Morgenſtunden gelang es, ihn in Kamera aufzu⸗ 

reifen. Mit einem ärztlichen Auto wurde er wieder dem 
rankenhauſe ide 
Schwetz 


run Schlägerei kam es geitern auf einem Vergnügen, das im 

5 Thorn (Torun). hieſigen Gaſt auß ſtattfand. Den Auftakt bildete eine — decem besen duung ven 2 b 

Coppernicus⸗Verein. Meſferſtecherei, wobei auch unſchuldigen Perſonen ER geg 2 0 N. 
7 N e ee ee 5 i 
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Hafen, Rehe u. Zaßntedhniter, | Plllerlebrling! 
n © 14 

anderes „Wild e It in bead eine. 8 2 
St. Strzelecki, Su. 8.7940 en e v. Zurano, pow. Tonids 7 
Toruß, Szerota 25. [Geſchäftsſtelle d. 31g. s 


Frühbeetfenſter . 


per 15. 12. 1926 geſucht 
ges fer, ſowie Gartengl 
alerti lat 


A Swiecie), 20. November. Der heutige 
Sonnabend⸗Wochenmarkt war reich beſchickt. Der Geflügel⸗ 
markt erweitert ſich immer mehr. Es war ein reichliches 
Angebot beſonders von En Gänſen und Enten, die 
aber trotz der großen Zufuhr im Preiſe geſtiegen waren. 
Man verlangte für Gänſe gerupft 1,50—160 pro Pfund, 
Enten geſchlachtet 6— 7,00 pro Stück. Au Hühner ſind 
teurer; es wurden für junge Hühner 3—4,00, Suppenhühner 
5—6,00 pro Stück, Tauben 2,00 das Paar gezahlt. Trotz der 
großen Geflügelzufuhr ſind die Fleiſchpreiſe hoch und zahlt 
man für Rindfleiſch 1,20—1,40, Schweinefleiſch 1,60--1,80, 
Kalbfleiſch 1,10—1,40, Hammelfleiſch 1,10—1,20 pro Pfund. 
Butter war ſehr viel mit 2,50—2,70 angeboten. Eier koſteten 
4,00 die Mandel. Kartoffeln waren reichlich zu haben. Der 
Zentner koſtete 4,00-4,50, — Am 4. d. M. iſt in dem Nach⸗ 
bardorfe Prezechowo im Schwarzwaſſer eine Frau er» 
E en, deren Leiche bis heute noch nicht gefunden wor⸗ 

en iſt. f 
g. Soldau (Dzialdowo), 21. November. Am Freitag 


vollkomm. d 
ſauber, 8 und g 


perfekte Köchin, 
u. Glaſerdiamanten lleſer 1 
g u ff. n. mit 


die auch alle Hausarb. * 
A. Heyer, Grudzindz, 
Fru 


g. Zeugn. u. Geh.⸗Anſpr. Be 
er u C. 13589. b. Git Ri 


| 
2552, Café Königlicher Hof 32 
Täglich ab 5 Uhr Konzert 


des Jazz- und Salon- Orchesters Bielowsk 


übernimmt. Sie muß 
hbeetfeniterfabrit. 17:9 


b Preſſechefs Zouhar ein. Gleichzeitig trafen aus Poſen der 


g Ichechiſch f Mi 7 g a 5 
e Konful Dr. Glos. der Geſandtſchaftsſekretär [ſtieß der Perſonenzug, der 5.30 Uhr nachm. Dalalr Mit unserer neuen Kaffeemaschine sind wir in der Lage, Re. 
SPonar und der Aurrefpondent der „Prager Prefie Dr. | dowo verläßt, mit einer Yofomotine zue mit a az ee BET EU ERS brühen und somiteinengleichh 
ala ein. — Nach der Vorſtellung wurde für die Gäſte | die von Pierlawken kam, Der dienſthabende Telegraphiſt ig aromatischen wohlschmeckenden Kaffee zu liefern. 
Diner im Artushof gegeben. * J vergaß, dem Fahrdſenſtleiter die ankommende Maſchine zu Tasse Kaffee 40 gr. 5400 3 
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se Enns ares ses . 


Soltauer Voreinsbank, ton 


Eingetr. Genossenschaft mit er Haftpflicht. 
Gegründet 1880. 


Annahme von Spareinlagen 
in Ztoty-, Dollar- und sonstigen Währungen 
Konto-Korrent- und Ueberweisungs-Verkehr 
inkasso von Wechseln, Schecks, Fakturen- 
und sonstigen Beträgen 
Aufbewahrung von geschlossenen und 

offenen Depots. 13211 
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Suche Stellung als 


Berti öl. Sherintpetä 


wo verh. geſtattet. Bin Berufsbeamt., 37 J., firm in all. Zweigen nab. 
Landw., Saatb., Vieh⸗ u. Pferdehochz. Bin in ſehr intens. Betr. an 
8 J. in üngek. Stellg. Antritt z. 1. 1. 27 od. auch beliebig. Beſte Referenz. 


P. v. Aroctel⸗ Lindenau, Steie stadt Nang. 


Nitterg ut 


annähernd 1200 pr. Morgen | Regierung 
bezirk Liegnitz. wird gegen ein gleiduht, ges 
Landgut in Weſtpolen eingetauſcht 73549 
Angebote werden unter „Ritterout“ K. ten. 
an die an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung dieſer Zeitung e 2 


. Heute früh 1, Uhr verſchied nach langem 
ſchweren, mit großer Geduld getragenem Leiden, ver- 
ſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, mein lieber 
unvergeßlicher Mann, unſer treuſorgender, herzens⸗ 
guter Vater, Großvater, Bruder und Schwager, der 


Sattlermeiſter 


Franz Schauer 


nach vollendetem 64. Lebensjahre. 
Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme 


22 g . N 2 5 6 
inerten en 0 ö 8 II 1 82 Holzlaufmann eee e De, 
Marta Schauer geb. Schulz. Gattin 5 te en i vet el. 5 Säge⸗ Off. . 
Maria Schroeter geb. Schaner n Erg 20 ein er, Platzmſtr. H. 13461a t. d. Ztg 


Hans Schauer Antritt kann Fortzugsh. verkaufe bill. 


ſofort oder ſpäter er⸗ Pr 
das eine für IB das andere 
Auauit Schroeter Ekel ei 40 f dle folgen, Angeb. unter 6 E ial eſchüſt mit 
. Jüng 9.7970 a. 5. Gicht. d. W. 970 a. d. Eſchſt. d. 2. Spezi ee für ſchweres i und 


Suche mit 2025000 20 
Anzahlung eine 


Wirtſchaft 


in der Nähe von Brom- 


© i „* 
— anunnunnasnnnt 


’ 6 senprJanuzusanau > 


und ein Enkel. 


Lobſens, den 21. November 1926. beider Landesſprachen mächtig, zum Antritt Förſter dust für fein. 4.204488. 1 B. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 24. d. M., Br 5 die Abe u A a a sreenoine 
„ erren, die über tadelloſe Zeugniſſe und beſte 
vorm. 0 Uhr, vom Trauerhaufe aus ſtatt. 128522 . verfügen, wollen f ſich unter Sorflehrlinosfete Baffermühle: a 


forit= u. jagdliche Vor⸗ 
ö ee Po child en un und ET A Jenn BR delete Die Pferde mien en ger lien jeitt, 
h an die Ge eſu eiſtungsfähig · 
„77 | ang eicen. ED .0 SE RRIE | q akett" Shetln ni ultah tn Me 
ulica Poznanska 2—4. Suche für meinen Of, erbetenan ra ſtammung. Alter, Farbe, Größe, Preis, mög? 


ER he u m u aa d, 
he von. jofort einen tüchtigen, evangel, 16jährigen Sohn von Kowemaſto n Deweeg. licht mit Bild, welches zurüderitattet Wit 


mögl. bald Stellg. als“ ul. Jagiellonska. unter B. 7850 an die Geſchäftsſt. d. Zta. erbet. 
Sattier- Debilfen! anden, Tuff Pr. Juchtbullen 


3 Strehlau, Ztotniki-Kujawski, pow. Ingwroclaw, geſchäft. Scheuber, 7 hem Milde 
Bahnſtation Ziotniki-Kujawski. 12425 Mofre p. Dabroma, kaun ehwels — Bater: Eeſluder — 


Gad riner u vowigt Mogilno. 12445 imp. Oſtfr. — 1925-1. Preis Grudziads 


Am 22. d. Mts. verſchied plötzlich und unerwartet 
unſere liebe, gute Mutter 


Atilie Koeplin 


10 J. alt, eingetragen 
nach Quartus ++, 
168 Bandmaß, tragend 
nach Egzekutor —über⸗ 


Dien er ſowie ſtarke, deckfähige 


geb. Weber 12 ledig, 25 J. alt, d. deut- zablig zu verkauf 1855 NN 3 cht b 
im Alter von 61 Jahren. N f x 5 Heut, Fachtenntnit ee me geg. Ihen u. poln. Sprade| Dr. J. » Kukowicz, u eber eu 
Dies zeigen tiefbetrübt an beete, Gemüfe, Obſt u. Blumen. Offerten an ER A ei Ehoinice, e 


Dr. v. Behrens. Kndaoszcz, Bromenada 3. Stellung. Gefl naeh, ul Dworcoma 41 H. Siebrandt, Bratwin, p. Grudzian 
Rue ede, eee eee d iche. Oldenburger 


Hengſt 


mit guter ng in 

gute Hände abzugeben. 

Dom. Kotomierz. 
18591 


Hedwig Koeplin 


Telefon Nr. 372. 


Schafe 


werden gegen hohe Preiſe nur Sandwirien 
nach Danzig verkauft. Offerten unt. R. 13487 


Eine ältere, alleinſteh. U. A. 7979 a. d Gſchſt. d. Z. 


Margarete Koeplin 1. Beamter eb. Frau od. Fküul. Kaſſiererin 


Bruno Koeplin eval,, unverheir., nicht zur Führ, d. Haush. von welche 2¼ Jahr auf 


Guſtav Koeplin nebſt Frau. unter 30 Jahre, unter ein. Alt alleinſt Witwer größerem Gute tätig 


n Leitung zum 
f geſucht. Off. unt. T 7963 war, ſucht per bald od. 
Bydgosz cz⸗ Schönhagen. . Januar geſucht. an die Geſchäftsſt. d. Z. 1. 12.1926 Stellung auf 


bſchriften an 
Die Beerdigung findet am : Donnerstag, den eie einem Gute. wo ſie ſich 
25. d. Mis. nachm. vom Trauerhaufe, Thorner Fiebrantz, 13553 Eine tüchtige Küͤchin, 


Ritt b Kon. tige bien lere: an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
ſtraße 80, aus ſtatt. IN erau 053 arin ausbilden und in 
2.1 r 5 . b. Danzig (Bommerell.) ein ae Penn 185 B 9 80 Zuchtbulle, 

i TE EIERN Fr Suche zum 1. Januar) Gfubenmänden, Be die 5 5 — 1 Jahr alt und jüngere 
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